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Ti i e  Früh j ahrst agung 1 9 5 6  d e r  F achgruppe für Mine ralogie  und 

Ge ologi e d e s  Naturw i s sen s chaft l i chen V e re ine s für Kärnt en . 

V on A .  BAN , Klagenfurt .  

Am S amst ag , d en 5 .  Mai 1 9 5 6  wurde  im Saale de s Lande smus eums 

für Kärnt en un s e re w i e d e r  s ehr b e acht et e  und gut be sucht e T agung 
durchgeführt . 

Tir . Ing . E .  T SCHERNIG be grüßt e d i e  zahlre ichen Erschi enenen , 

darunt er  Vert ret e r  vieler  öst e rr e i chi s cher min . u .  geol . Ho ch s chul­

inst itut e , führend e P er s önlichke it en aus Bergbau und Indust rie , al s 

Gas·tvort ragenden Prof . Tir .  K . N . CHUTIOBA ( Göt t ingen ) ; f e rne r  Prof • 

Tir .W . PETRAS CHEC K  ( Le oben ) , d e s s en 80 . Ge burt st ag Anl aß zu e iner he rz­

l i chen Ehrung de s Jubilars  gab und d en Ehrenobmann der  F achgruppe 

Bergdirekt or Dipl . Ing . K .  TAUSCH ( Le oben-Se e graben ) . He rzl iche  Glück­

wünsche galt en auch unserem verdient en Vere inspräsident en Land e smus e al­

oberrat Tir . Franz KAHLER anlä s s l i ch s e iner  Ernennung zum Honorarpro­

f e s s or am Geologi s chen Inst itut der  Univ e rs it ät Graz . 

Grüße waren der  T agung u . a .  zugegangen v on He rrn Lande shauptmann 

F .  WEDEN IG , d en st e llve rt ret e nden Lande shaupt leut en und Lande s s chul ... 

inspekt or P rof , Dr . F .  ARNOLD . 

Nachdem b e re it s am Vorabend Prof . nr . K .F .  C HUDOBA in e inem al l­

geme inen V ort rage über  " Neue Edelst e ine und Edel st e insynthe s en" mit 

Licht b ild e rn und V orwe i sungen b e richt et hatt e , s prach er  be i  der  T agung 

übe r  " Smaragd , Naturvorkommen und Synthe s e " . E inlei t end gab er  s e iner 

F reud e  und Hoffnung Ausdruck , daß durch die s e  Ve ranst altung engere Be ­

z i ehungen der  rührigen Kärntne r  F achgrupp e mit d e r  groß en deut s chen 

S ammle rvere inigung d e r  "Freunde d e r  Mineralogie  und Geo l ogi e "  geför­

dert w erden mögen . Gründli ch und d o ch allgeme in verst ändlich wurde die 

Zuhörer s ch aft mi t d en E igen s chaft en d e s  ge s chät zt en ,  dur ch Chromgehalt 

grün gefärbt en e dl en Berylls Smaragd bekannt gemacht . Nur 6 Naturvor­

kommen s ind al s Gewinnung s st ät t en von Be deut ung , b e i  denen 2 Lagerst ät ­

t entypen unt er s chie den w e rden können . Tier e ine i st an B i ot it s chiefer  

gebunden ( z . B .  Habacht al , Sal zburg ) , d e r  ande re an kalkige Kohlen s chi e­

fer  ( südamerikani s ch e r  Typus ) . Tii e Synthe s e  ahmt di e natürli ch e  Bil­

dung nach . E in 1 9 3 5  v on den IG-F arben entw i ckel t e s Ve rfahren auf hy­

drothermal e r  Grundlage l i e f e rt e  s chöne St e ine ( " Igme ralde " ) , k am  j e­

doch zu t euer . S e it 1 9 42 e r z eugt d e r  Ame rikaner C HATAM in ähnlicher 

We i s e  s chon 6000  bis  7 000 Karat pro Monat . Verwend et werden Aut okla­

ven , die  sehr hohe Tirucke ermög l i c hen , €ntsprechende Temperatur und 
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ge e ignet e  Nährlö sungen , wobe i das Kri st allwachstum lange Z e it ( b i s  

zu 1 0  Monat e ) i n  Ans pruch nimmt . Je ähnl i cher  d i e  synthai schen St e ine  

d en Nat ur st e inen wurden , ums o  s chwieriger  wurd e ihre Unt ersch e i dung 

für d i e  Wi s s en s chaft l e r . Di cht e , Licht brechung , E ins chlüs s e und das  

Verhalt en in ult raviolett em L icht l i e f e rt en brauchbare Unt e r s che idungs­

metho den , Auf s chlußre i che  L i ch t b ild er  unt e rmalt en den V ort rag . 

Dipl . Ing . W . ENZFELDER ( Kreuth b e i  Bleiberg ) sprach über 

" Di e  S chwe rflüs s igke it s t rennung in der  Aufbere itung" . Die  v e r s chi e d en­

st en phys ikal i s chen E igens chaft en v on Erzen , Kohlen und Gangart en 

( Bergen ) , z . B .  F arbe , Dicht e ,  Grenzflächene igens chaft en , e lektri s che s 

und magnet i s che s Verhalt en we rd en zur T rennung d e r  Komponent en in 

Klaubanlagen ,  S e t zmas chinen , .Magnet s che idung , S chaums chwimmaufbe re i ­

tung (F l ot at ion ) usw . v e rwend e t . A1 s neuere s V e rfahren kommt d i e  S chw e r-­

flüssi gke it st rennung ( S ink-F loat ) zu d i e s en Methoden . S i e  beruht d a1·auf j 

daß in e iner  S chw e rl ö sung z . B .  d i e  Kohle s chwimmt und das Ge st e in u..:J.t e r ­

s inkt o d e r  d i e  Be rge s chwimmen und das E r z  unt ers inkt . Al s S chwe rflüs ­

s igk e it en kommen entweder  Chemikal i en ,  w i e  Bromof orm , S chwefelkohJ. cn­

st off u sw .  in Anwendung , oder  auch wäs s erige Aufs chwemmungen von s chw e - -· 

ren St off en ,  w i e  S chwe r spat � Magn et it , F e rr o s i :::... i z i-;_:::1 : d i_ e  f e in gemahleü 

d i e  Vi sko s it ät der F lüs s igke it regeln . Die  Vo rt e il e  der  neuen Meth o d e  

l ie gen in d e r  Abkür zung de s Anr e icherungspro ze s s e s , d i e  Be rge we rden 

ras che r abge s onde rt , s ie f allen gröber  an und können l e icht e r auf 

Halde gebracht w e rden . Der Vo rt ragend e  s child e rt e  e ingehend den A�I s ­

bau . d ie s e r  V e rfahren , d ie Entwicklung spe z i al i s i e rt er Typen , s t a·c i --

s che Methoden und d i e  Was ch zykl one . Zahlre i che  Li cht bilder  und 

Ski z z en illustr iert en d i e  Ausführungen . Durch d i e s e  Ve rfahren gel ingi 

e s  heut e , auch ärmere  Lage r s t ät t en wirt s chaft l i c h  zu nut z en . Der V o r­
t ragende bracht e zum Aus druck , daß d i e  Aufbe re it ung im künft igen B e rg­

bau d i e  S chlüs s e l st e llung e inn ehmen w ird und gab d i e  Anregung , mobi l e  

Anlagen zu s chaffen , um auch Kle inl agerstät t en wirt s chaft l i ch nut z en 

zu können .  

Dr . H .  �1E IXNER gab e inen umfas s enden Üb e rbl i ck üb e r  " Die  Uran­

mineral vorkommen Ö st e rre ichs " ,  e in Thema , das  ge rade j e t zt aktuel l  

i st . Ein ge s chi cht l i che r Rück b l i ck u. u t: J: u :i. c;  :;:;ü :; ,: -.: c:;::-:;_::c ·-� "' ,-'1 --rr "., .,..,., "" ", " ,: "" P 
von Uran und Radium führt e von der Uranfarbenhe r st e l lung zur dann s o  

wi cht i gen Radiumgew innung , doch  s e it 1 9 40 , s e it man Uran zu spalt en 

und zur V e rwendung der  At omene rgie aus zunut z en ve rst eht , hat das In­

t e re s s e  an Uran ungeheuer zugenommen . Die  Baubarke it sgren z e  s ank b e i  
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Uranerzen in  d en let zt en Jahren v on ur sprüngl i ch 3 0  bis  5 0  % u3 o8 auf 

etwa 0 , 02  % U , das b e d eut et ,  daß e in Er z mit 2 00 g pro T onne gebaut 

w e rden kann ,  wenn e s  in genügenden Mengen pre i s günst ig gewinnbar i s t . 

Ein Vorkommen hat heut e t e chni s che s Int e re s s e , w enn aus ihm 50  T onnen 

Uran e rhalt en werd en können . 1 9 50  ko st et e  1 kg Uran 1 00 Dollar , in­

zwi s chen s ank d e r  Pre i s  auf 7 5  Dollar ( etwa  2 000 . - ö . S . ) ab . Al s abbau­

würdige r Weltvorrat sind nach d e rz e it iger Kenntn i s  abbauwürdige Erz ­

re s e rven mit etwa 2 5  Mill i onen T onnen Uran b e re chnet w orden . V on ins ­

ge samt rund 1 1 0 Uranmineral en s ind nur e inige wenige  w irt s chaft lich b e ­

deut s am :  Uranpe che r z , e inige Urangl immer ( v . a ,  Autunit ) und die  U-V­

Mine rale C arnot it und T u j amunit . Kurz wurd en d ie T ypen der wi cht ig s t en 

Uranlage rst ät t en der  We lt ge st re ift und Erkennungs - und Nachw e i sv e r­

fahren von Uranmine ral en erwähnt o E ingehend an Hand v on e inem grö ß e ren 

L i cht b ild- und �us st e llungsmat erial wurden d ie Ö st e rre ichi s chen Uran­

mine ralvorkommen gekennze i chnet .  Ke inem d avon kommt nach den heut e gel­

t end en Ge si cht s punkt en wirt s chaft l i che Bed eutung b e i o Aus ge ologi s ch­

lage rst ätt enkundli ehen Gründen muß das V orkommen v on r e i chen Uranerz­

lagerstät t en auf ö st e rr e i ch i s ch em B o den al s z i eml i ch unwahrs ch e inl i ch 

ange s ehen w e rden , d o ch könnt en no ch nachzuw e i s end e 1 ent sp re chend gro ß e , 

uranarme bituminö s e  S ch i e f e r ,  Kohlen usw . d i e  geringe Urangehalt e geT 

sp e i chert enthalt en könnt en , einmal v on Bedeut uflg w e rden . 

F olgend e Uranmine ral e s ind bi sh e r  be i uns nachgew i e s en w orden : 

In P e gmat it en : Autunit von S chwag be i T rahüt t en und v om Wildbachgraben , 

Koralpe , Stmk . ; de s gl . v on Hir s chegg be i Köflach , Stmk . ; Uranpe ch e r z ? 

und Gummit v on Grube P e t er  b e i  St . Le onhard , S aualpe , Kärnt en ; Autunit , 

Bet a-Uranophan und Z ipp e it aus dem  F e ldspa+. bru ch be i Spitt al ru1 der  

Drau , Kärnt en . 

In d e r  Hüt t enb e rge r Ei s enspat l age rst ät t e : winzige Mengen v on Uranpe ch­

e r z  neb en Lö ll ingit , Ge d . Wi smut , Ni-C o -Ag-Au-Er z en ; daneben noch ni cht 

s i cher  ident if i z ie rt e  Uranmine ral e , v i e lle i cht C offinit ; s ekundär nach 

Uranpe cherz-Lö ll ingit der  F e -As-Urangl immer  Kahlerit . 

Im Gast e iner The rmal s t o llen :  Urano phan , B e t a-Urano phan , Z ippe it und 

S chrö ckinge rit . 

Im Bauxit v on Lau s s a : C arnot it und , neu  nachgew i e s en ,  winzige Mengen 

v on Met at orbe rnit -T orb e rnit . 

E ine allgeme ine Uranmineral ausst e llung wurde aus Be st änden d e r  

S ammlungen d e s  Kärntner Land e smus eums u.nd v on Be rgv e rw al t e r  K .  Z SCHOCKE 

( Bö ckst e in ) zus ammenge st ellt , zu den Ö st e rre i ch i s chen Vorkommen l i e ­

f e rt en außerdem Dipl . Ing . K .  MAT Z und Dr , H . ME IXNER Vorführungsmat e rial 
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Be s onders e rwähnt sollen die  zahlre i chen Gast e iner Belegstücke 

werd en , d ie K .  Z SCHOCKE freundl i eh st zur Verfügung st e llt e und ihr 
Verhalt en im kurzwelligen Ult ravi olett  auch vorführt e .  

(Vgl . H . ME IXNER , d i e  Uranmineralvorkommen Ö st e rreichs . Art und V e r­
t e ilung , w irt s chaft l iche Bedeutung und Aus s icht en .  At ompraxi s .  � . , 
Karl sruhe 1 9 5 6 , 2 33 - 2 40 und Bisherige Kenntni s s e  über Ö st erre i ch i ­
s che Uranmine ralvork ommen : Grundlagen und Aus si cht en .  Berg- u .  Hütt en­
männ . Mh . , im Druck ) . 

Nach d e r  Mit t agspause  gehört e d er  Nachmitt ag die smal be s onders 
uns eren S ammlern ,  die  aufgef ord e rt wurden , und zahlre ich davon Ge ­
brauch macht en , Kurzbericht e über  e igene Samm el � rgebnis s e  zu bringen . 
Oberlehrer GROS S  und F räule in Marie  GRO S S ( Pas s ering ) bericht e t en v on 
den Kalkspat xx aus dem St e inbru ch in P ö ll ing am Krappfeld ; Amt srat 

F .  HERID1ANN ( Villach ) legt e  Ble ibe rger Minerale  vor ; Herr 1 .  JARA 

( Wien ) ze igt e  s e ine Waldviert e l-Fund e ; Dipl . Ing . K .  KONTRUS ( Wi en ) 
hat in Ost t irol  e in s chöne s Vorkommen von Be rgkri st all-Japane r Zwi l­

l ingen ausfind ig gemacht ; Bergdir . Dipl . Ing . K .  TAUSCH ( Le oben-S e e ­
graben ) ze igt e neue Stufen aus der  Magne sit lagerstätt e  Oberdorf a . d . L o 
( insbe s onders  Zöle st in xx) und beric ht et e  üb er  e in neue s T iroler  
Axinitvorkommen ; Herr STROH ( Klagenfurt ) legt e  Funde aus dem Hirt er  
S e rp ent in und v om Wildbachgrab en bei  St raßburg vor ; Dr . H .  ME IXNER 
( Knap penberg ) referiert e  übe r  neue Mine ralfunde aus dem Hirt er S e rpen­
t in und übe r  e in Pho s phatmine ral v on Zwe in b e i  St .Ve it an der  Gl an ;  
Herr WAPP IS ( St . Ve it a . d . Glan ) wie s s e ine Fund e aus  den Hohen T auern 
vor  und Dipl . Ing . K .  MAT Z ( Knap penberg )be sprach das neue Vorkommen v on 
Zöle s t in aus der Hütt enberger Lage rst ät t e . 

Zum Abs chluß wurden noch e ifrig Minerale be st immt 9 Me inungen und 
Erfahrungen ausget aus cht ; aus d er  Sammlung HAAR wurden wieder  manche 
Mineral stuf en v on den S ammle rn  e rw orben . Gegen 1 7  Uhr s chi e den die  
rund hunde rt T e ilnehme r bere i chert an Wi s s en , manche r Sammler  auch 
an Handstücken , s ehr zufrie den mit dem Verlauf der  T agung vone inander . 
Re i cher  Be ifall dankt e den Refe rent en und bewi e s , daß unsere Veran­
st altung w i e d e rum al s Erf olg gebucht werden kann . 
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Mine rale aus dem Gips-Anhydrit -Be rgbau in Wienern am Grundls e e . 
Von A .  BAN , Klagenfurt . 

Anläss lich  e ine s Aufenthalt e s  im Aus s e e rland nahm i ch die  Ge le ­
genh e it wahr , d em Gip sbergbau v on Wienern am Grundl s e e  einen Be su ch 
ab zust at t en .  

Dank d e s  l iebenswürdigen Ent gegenkommens de s Bet rieb sle it ers 
Dipl . Ing . GROS S konnt e i ch ,  ge führt von s e inem Bruder , am 2 5 . Jul i 1 9 50 
den Be rgbau befahren . 

Der B ergbau wird durch die  " Grundl s e er Gipswerke  GmbH . " , e in Zweig­
unt ernehmen der  "Linzer  St i ck st offwerke " , betrieben . Er be st eht erst 

wen ige Jahre - gefördert wird  s e it 1 9 5 2  - und umfaßt e inen T agbaube ­
trieb , d e r  Gips l i efert und e inen e igent l ichen Bergbau , d e r  Anhydrit 
f örde rt . Die Lage rst ätt e umfaßt e inen mächt igen Anhydritkomplex ,  d er  
oberflächlich e tnen c a  2 00 m mächt igen Gipshut be s it zt . Der Gips wird 

im Et agenbau ( Et agen von 1 2  m Höhe ) ähnl ich dem alt en Abbau d e s  st e i ­
ris chen Er zbergs  gewonnen ; d e r  Anhydrit nach dem Kammerabbauverfahren . 
Die  F örderung und S ort i erung i st s ehr mod e rn und arb e it et rat ionell . Die  
Z e rkle ine rungsanlagen sind in  den Berg e ingebaut , die  S ort ierung i st 
übert ags . All e  Anlagen obert ags  s ind s o  dem Land sch aft sbild ange paßt , 
daß di e s e s  ni cht l e id et ; das Grund l s e ergebiet  i st j a  e in s ehr bel i ebt e s  
F remdenve rkehrsgebiet . Man s ieht dem Werk s e ine  Größ e  gar nicht an ,  be-, 
s chäft igt e s  doch c a . 300 Mens ch en zur Z e it . Das s ort iert e  Mat er ial wird 
mit e iner 8 . 5  km langen S e i lbahn zur Bahnverlad e s t at i on in Bad Aus s e e  
gebracht ; t äglich  gehen v on dort zw e i  volle  Last züge nach Linz  z u  d en 
St i ckst offwerken , d i e  das Mat erial auf Düngemit t e l und S chwefel säure ver­
arb e it en ( 1 . S .  5 9 5 ) . 

Be i d e r  Befahrung hatt e i ch me in Haupt int e re s s e  der Mine ralführung 
der  Lagerst ätt e zugewandt . Me in Begle it er  macht e mir ni cht s ehr v i e l  
Hoffnung , int e re s sant e Mine rale  z u  f inden . Do ch Glück muß m an  haben ! 
S o  war e s  mir ge gönnt , e in für d i e s e  Lage rst ät t e  neue s Mine ral zu fin­
den , und zwar F 1 u ß s p a t • 

Die s e r  fand sich  in der  Grenz z one zwi schen e iner  Dolomit l ins e ,  

die  in d en Gipskörpe r de s Lagers  e inge s chlo s s en i st und dem Gips s elbst  
auf der  derze it igen Haupt abbauet age . Den F luorit be obacht et e  i ch an 
zwe i  verschi edenen St el l en ,  c a . 6 m von e inander ent fernt an zwe i ent ­
ge genge set zt gelegenen Punkt en hangwärt s und t alwärt s der Linse . Zum 
T e il s ind die  F luß spät e unmit t e lbar am Dolomit gelagert , t e i lw e i se 
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s chon vollst ändig im Gips e inge s chlo s s en . Die s e s  Vorkommen s che int zum 

Typus d e r  in den nördl i chen Kalkalpen z ieml i ch häuf igen F luß spat funde 
der  ani s i s chen Stuf e  s alinarer Unt ert ri as ( hier Gipsl ager ) zu gehören , 
wie  ihn K .  MAT Z ( 2 ,  S .  2 1 0-2 1 3 ) herausge st ellt hat . 

Di e F luß s pat -Bruchstücke s ind e inig e mm b i s  c a  2 cm groß , haben 

blaß- bi s dunke lviolet t e  Farbe . S ie s ind zi eml i ch ze rdrückt wie  das s i e 
umschlie s s end e , dunke lgraue dolomit s ehe Mat e rial . Das ganze  Gipslager 

z e igt e ine st arke t ekt oni sche  Be anspruchung ; be sonders  s chön s i eht man 
das an dem bankigen dunklen Dolomit , an dem be inahe s chulbe ispielmäßig 
st ehende und li e gende Falt en und auch Ab s cherungen zu s eh en s ind ; zudem 
s ind d i ckere Dolomit lagen innerl i ch so gelo ckert worden , be s ond ers di e  
c a  1 m dicke unt e rst e Lage , daß c a  5 cm  groß e  rhombenbe grenzt e Bruch­
stücke ent st anden , die  dur ch e ingedrung enen weißen Gips  ( bi s 1 cm  bre i t ) 
v on e inande r  getrennt , b zw . mit e inander verkitt et  wurden , s o  daß e in 
für das Auge s ehr hüb s che s Ornament ent st eht . Die se  Art der  Z e rle gung 
und Ausfüllung der  Zwi s chenräume s ollt e bald b ildl ich  f e st gehalt en wer­

den , da  d e r  Dol omit im Zuge de s Abbaue s auf der  Hald e landet . Me in 
Be gl e it er  Ing . GRO SS  äußert e di e Ab s i cht , di e phot ographischen Auf­
nahmen durchzuführen . Im Anschliff i st an s o lchen Stücken der  met as o­
mat i s che Ers at z von Dol omit durch Gip s zu b e ogacht en . ( H . Mx . ) 

Be legstücke von den F luorit funden s ind der Werk s s ammlung e inver­
le ibt wo rden und e inige Proben übergab ich der S ammlung d e s  Lande smu­
s eums für Kärnt en . 

In der  kle inen Werks ammlung de s Bergb aue s  konnt e i ch f olgend e 
Mine rale v orfinden ; s chöne �ast e rähnli che G i p s stücke und gewöhn­
l ichen A n  h y d r i t ,  d i e  das gef ö rdert e  Mat erial b e legen ; ferner 
s chön spät ig-krist all inen Anhydrit , der lila gefärbt e Part i en ausw e i st , 

wie  s i e  aus d en alpinen Sal zbergbauen s e it langem bekannt s ind . We it ers  
i st e ine s chöne Stufe mit e inem G i p s kri st allras en von  f e inen c a . 
2 cm langen Nädelchen al s let zt e r  R e st e iner großen Plat t e , d i e  be im 
Trans p ort ve runglückt e ,  vorhand en . S chöne Proben mit kri st all inem 
S c h w e f e 1 liegen auf . Di e s er i st im Gips  z ieml i ch häufig anzut ref­
fen . Es wurden v on mir an den Gipsabbaust e l l en auf der  Haupt et age mehrere 
große  Spreng etücke ge s ehen , di e s ehr deut l i chen S chwef e lanflug ze igt en .  
P y r i t , d er  " Hans in allen Gas s en" , wird in der  Lag erstät t e  eb en-
fall s z i eml ich häufig angetroff en . E in c a  faust gro ß e s  Stück frisch en 
kri st all inen Pyrit s f indet s i ch ebenf all s in der  S ammlung . Als Be ­
s ond e rhe it der  S ammlung s e i  noch e in s chöner spät ige r B 1 e i g 1 a n z -
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put z en ( c a 5 cm lang ) genannt , der  in w e i ß en Gips e ingebet t et i st . 

Ins mineral ogi s che Schrift tum s che int d i e s e r  Bergbau b i sher nur durch 

d i e  St udie  v on E .  J .  Z IRKL ( 4 )  über  Gipsp s·eudomorph o s en nach Anhydrit ­
zw ill ingen gekommen zu s e in .  De r obige Ble iglanzfu.üd bi etet  Parallelen 
zu den Nachwe i s en d ie s e s  Erz e s  in den Gip sbe rgw e rken vof.3 �;f5rgraben 
am S emmering und von Golling in S al zburg , d i e  E .  SCHROLL anführt . 

E s  ze igt s ich s omit , daß die s e r  Be rgbau , der  erst  wenige Jahre exi ­
st iert , dank de s Int ere s s e s  d e r  Bet rieb s l e itung do ch s chon e inige int e ­
re s s ant e Mine ralvorkommen auf zuw e i sen hat . 

I ch mö cht e an d i e ser  S t elle  dem Herrn Betriebsle i t e r  Dipl . Ing . 
GROSS und se inem Bruder  für d i e  liebenswürdige Aufnahme b zw .  d i e  zu­

vorkommende Führung im Betrieb  me inen he rzli chst en Dank sagen . 
Danken mö cht e i ch auch me inem Freund Dr . H .  MEIXNER für s e ine 

Hilfe be i der  Det ermini erung der  mitgebracht en Proben . 

Lit eraturnachw e i s : 
( 1 )  F .  KIRNBAUER : De r st e iri s che Bergbau . 

Di e St e iermark : Land , Leut e , Le i stung , Graz 1 9 5 6 , 
584 - 5 96 . 

( 2 ) K .  MAT Z : 

( 3 ) E .  SCHROLL : 

( 4 ) E . J .  Z IRKL : 

Genet i s che  Übersi cht übe r  d i e  Ö st e rreichi s chen 
Fluß spatvorkommen . Der Karinthin , F o lge 2 1 , 1 9 5 3 , 
1 9 9 - 2 1 7 .  
Ein Beit rag zur ge ochemi schen Analyse  o s t alpiner 
Ble i-Z ink-Er ze  I .  
Mitt . d . Ö st e rr .Min . Ge s . ,  S onderh . Nr . 3 ,  Wi en 1 9 5 4 , 
1 - 8 5 . 

Gipsps eudomo rpho sen nach Anhydrit zwillingen vom 
Grundl s e e , Stmk . 
Joanneum . M in . Mitt e i lungsbl . ,  1 / 1 9 54 , Graz  1 9 5 4 , 
1 2 - 1 4 .  
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Ein C o e l e st invorkommen in Kreuth b ei  Ble iberg .  
Von L .  KOSTELKA , Kreuth b .  Ble iberg . 

V or e inigen Jahren s ind C oele st ine aus dem Ant oni s chacht in 
Kreuth bei  Ble iberg bekannt gew orden , deren Fundort angabe j e d o ch nicht 

überprüft w e rden k onnt e . 1 ) .  Erst v or kurz em i st e s  ge lungen , d en Fund­
punkt f e st zust e ll en und d i e s en näher zu unt e rsuchen . 

Das vom Ant oni s chacht aus aufge schlo s s ene Hauptvererzungsgebiet  
wird nach Ost en von der  s ogen . Wolfgangkluft begrenzt , e iner NW stre i ­

chenden St örung , b e i  d er  die  ö st l i ch davon ge le gene Kalkscholle  re l a­
t iv höhe r l i e gt als die  we st l ich  dav on gele gene , vererzt e S cholle . 

Di e , in d en obe ren Hori z ont en zum gro ss en ':r e il bereit s abge bau­
t en Erzkörp e r , di e s ogen . We ingart enverhaue , Guidoverhaue usw . , wer­
den durch die  Wolfgangkluft nach Ost en hin begren zt , während d i e  Han­

gendbegrenzung e ine Übe rs chi ebungslinie  i st , d i e  d i e  hangend en Wet t er­
st e inkalkschicht en stre ckenw e i s e  abge s chert hat . T e i lw e i s e  führt di e s e  
Überschiebung e in mehrere Met e r  mächt ige s Paket v on Raibler  T onschie ­
fer . Al s Ausgle i ch s st örungen in der  F olge der  äuß erst starken , t ekt o­
nischen Beanspruchung ent stand en e ine Re ihe von NO-stre i chenden St ö ­

rungen , an d enen die  Druckverhältni s s e , wie  auf Grund der  dort häuf i­
gen Be rgs chläge fe st ge st e llt werden kann , auch heut e noch nicht ausge ­
gl ichen s ind . Am F r . Jo s efhor i z ont wurde im Bere ich der  Guidoverhaue , 
in der . Nähe der  Wo lfgangkluft und der  Über s chiebungslinie  s e inerze it 
e ine Suchstre cke vorgetrieben , deren Z i e l  das Auf suchen und die  Aus ­
r ichtung e iner  oftmals e rzführenden S chi cht fläche ( Haupt süds chlagfläche ) 
war .  Di e Sucht ät igke it war e rfolgl o s , da , mit Ausnahme ge ringer  ZnS­
S puren , k e ine Erzaufs chlüs s e  erre icht we rden konnt en . 

Da die  kurze  Verfolgung der  Zn-Spuren zu ke ine r Anre i che rung 
führt e , wurden d i e  Arb e it en e inge st e l lt . Zufäll igerw e i s e  e rfolgt e  dann 

be i einer w e s ent lich  spät e ren Begehung di e F e st st el lung , daß d ie C o e ­
l e st ine aus d i e sem aufge las s enen Suchs chlag st ammen .  In rund 30 m Ent ­

fernung von d e r  Überschiebungs l inie  t ritt e ine NO-stre i chende St örung 
auf , deren hor i z ont al geme s s ene Sprunghöhe auf dem c a  8 m darüber  l i e -

1 )  H .  ME IXNER , Neue Mineralvorkommen aus d en Ost alpen I .  He idelberg . 
B e itr . z . Min . u .  P e tr . ,  � . , 1 9 5 0 , 1 9 5 - 2 0 9 , be s .  1 9 5 - 1 97 .  
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genden " alt en 5 .  Lauf" ungefähr 7 m beträgt . Di e s e  St örung wurde s e i ­
nerze it ausgeri cht et  und , nach Auf s chluss  d e r  ge sucht en , edlen F läche , 
d i e s e  b i s  zur Überscliebungslinie  verf olgt . 

Di e Nordost st örung i st von e iner t ekt onis chen Wett erst e inkalk­
bre c c ie begle it et , die  im Verlauf der Kluft gegen Südwe st en hin von 
e inem l ins enförmigen V orkommen e ine s grünen Mergelt one s abge l ö st 
wird . 

In die sem grünen Me rgelt on , b zw .  an der  Grenze die s e s  Ge st e ins 
ge gen die Bruchstücke de s Wett erst e inkalke s ,  t ret en kle ine Hohlräume 
auf , d i e  z . T . mit Kal zit aus gekl e i det s ind , die  aber  auch fallw e i se 
C o ele st inkrist al l e  enthalt en . 

E inige Analys en soll�n üb e r  die  Herkunft de s Stront iums e inige 
Anhalt s punkt e liefern . 

Der Durchs chnitt d er  F lot at i onsberge im Jahr e 1 9 5 5  ( 1 02 . 99 9  t )  
enth ielt • • • • . • • • . • • . . . . . . . . • . • • . . • • . . • • • . . • . . • . . • • • • •  0 , 03 % Srso4 • 

E ine Probe  aus d e r  t ekt oni s chen Bre c c ie 'de s Wett erst e inkalke s ,  
an der  d i e  C o e l e st ine am F r . J o s efhori z ont vorkommen , ergab e inen 
Gehalt an Srs o4 v on • • • • • • . . . • . . • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • 0 , 05 % .  

Auffallend i st dage gen der  h ohe Gehalt an Srs o4 d e s  grünen Mer­
gelt one s ,  wie  di e s  aus der  unt en st ehenden Ge s amt analyse hervorgeht : 

P bC 0 3 • • • • . • • • • • • . • . • • • • • • . . • • • • • 0 , 0 5 % 
PbS  • . . . . . . . . . . . . • . . • • . . . . . . . • • 0 ,  1 7 % 
ZnC 03 
ZnS 
F e 2 o3 
F e S2 
Al2 o3 
S i02 
MgC03 
C ac o3 
C aso4 
Ba S O  
Srso4 

• . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . •  0 , 1 2 % 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  o , 1 6  % 

. . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • 0 ,  40 % 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 , 28 % 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 5 '  88 % 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 9 ,  3 9  
• • • • •  0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 9 '  � 2  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . • •  43 , 1 o 

X 2 • H2 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

% · 
% 
% 

% 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 , 1 1 % 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 , 29 % 

S u m m e · • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  96 , 8 1  % 
----------------------------------------------------------------------------------
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Es  i st dahe r nahelie gend , in d em grünen Me rge lt on das Stront ium zu 

v ermut en , das durch die T ekt onik und d i e  z irkul i erenden Wäs s e r  mobi­

l i s i ert wurde und - mit  Kalk spat zusammen - in  den kl e inen Hohlräumen 

auskrist all i s ie rt e . 

Da e in grüner T on in B l e ibe rg-Kreuth , s owohl in den Hangend­

s ch i cht en de s Wett erst e inkalke s ( zerri s s ene s Dr e i erlager , Dre ie rl age r )  
vorkommt , al s auch e in häuf ige s Kennze ichen d e r  l ie genden S chi cht flä­

chen (mehr al s 1 2 o m unt er der Ool ithbank ) darst e l lt , wurden von 

2 ent s pre ch enden Vorkommen Proben entnommen und eb enfal l s  im Labora­

t orium Kreuth analy s i e rt . 

Probe 1 stammt vom Dre i e rl ager u .  zw . vom 8 .  Lauf We st und er­

gab e inen Gehalt an SrSO 4 von • • . . • • . • • . • . . • • • • • • • • • • • • • • • • •  0,  04 % 
Probe 2 wurd e e ine r l i e genden S chichtfläche aus dem Gebiet  der  

Zehnerkluftvererzung vom 8 .  Lauf entnommen und w i e s  e inen Gehalt an 

Srs o4 von • • • • • • . • • • • . • • . • • • . . • • . • . • • • . • • • • • • • • • . . • • • • • • • • • • 0 , 0 5 % 
auf . Di e grünen Me rgelt one w e i s en demnach nicht übe rall e inen d eut ­
lich höheren Gehalt an Srs o4 auf al s das Nebenge st e in . 

And ers e it s  wird von H .  V orst eher  KALT ( Rud olf s chacht ) be ri cht et , 

daß e r  im Revi er Rud olf be im Pflocks chacht lager e inen C oe le st in gefun ­

den hätt e .  Die s e r  Umst and ge st att et die  Annahme , daß die  grünen Mergel• 

t one ,  d i e  fall" � d s e  auch al s Grundmas s e  d er schwarzen Bre c c ie beim 

Pflocks chacht lager · auft re t en ,  Srso4 angere ichert enthalten . 
Wenn zirkulierende Wäs s e r  di e s e s  St ront ium mobilisiert haben ., 

kommt e s  dann - unt er den notwendigen Voraus s et zung en - zur B ildung 
d e s C oe l e st in . 

D e r  Mine ralbe stand ö st erre ichis oher Bauxit e 
Von C .. KOZLOWSKI , Mannersdorf . 

Bauxit e s ind T onerd ehydrat ge st e ine , we lche vor  all em durch ihre 

t e chni s che Wicht igke it al s Aluminiumerz bekannt sind . Die se  Ge st e ine 
st ellen e in Mineralgemenge dar , das ne ben den T onerdehydrat en immer 
verschie dene Mengen von Ki e s e l säure , E i sen- und T it anmineral ien ent ­
hält . Bei uns in Ö s t e rre i ch s ind die  Bauxit lagerstätt en gering ,  wobe i 

die  wi cht igst e s i ch in Unt erlaus s a , o . ö . , befindet . An zwe it e r  St e ll e  

st eht Dre i st et t en in N . ö . ,  we it ers die  Vorkommen im Raume Grödig­

Gro s s -Gmain ( Unt ersberg - S al zburg ) . Kl e ine re V orkommen befinden s ich 
------- ----- ---- ------1 ) Gibbsit ( =  �drargillit ) 8 [ Al ( OH ) 3 ] , mon . 

Böhmit 4 LA10 ( 0H) J  , rhomb . 
Diaspor 4 (liAl02] , rhomb . 
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in Kre i st engraben bei  Alt enmarkt unweit der  Enns und b e i  Hieflau .  

Wei t e re Bauxit funde ,  j e d och nur von mineral i s cher Bedeutung , 
s o ll en s i ch b e i  Z irl und Nas s e re ith in T irol , b e i  Thal in der  Nähe 

von Graz ,  b e i  Peggau-F e i strit z  und im Sausal-Gebirge be i Leibnit z 
befinden . Auch in Kärnt en sollen lat e rit i s ch e  T one in Unt erleib ach 
b e i  Bl e iburg und b e i  Kle indorf und St e in vorhand en s e in . 

Die  fünf erst genannt en Vorkommen wurd en durch uns be gangen und 

e iner e ingehenden Unt ersuchung unt erzogen . Durch den s ubkrist allinen 

Aufbau d e r  Bauxit e i st b e i  Ermitt lung ihre r  mineralogi s chen Zusammen­
s et zung die  Anwendung phys ikal i s ch-chemi scher Methoden unbedingt not ­
wendig un d  s o  führen erst oft S chlüs s e  aus mehreren Prüfungs art en zu 
e inwandfre ier  Def inierung de s Mine ralbe st ande s . S chon die  Vorunt ersu­
chungen , wie Di cht ebe st immung , Härt e und d i e  äuße ren Merkmale ,  w ie 
F arbe , Bruchfläche , Oolithgehalt usw . deut en darauf hin , daß zw e i  Ar­

t en von Bauxit en vorl iegen . Di e e ine  Art i st durch den o olithfre ien , 
w e i cheren und le icht eren Bauxit v on Ri eflau v e rt ret en ,  woge gen die .  an­

dere Gruppe d i e  Bauxit e der Lagerst ät t en Unt erl aus sa , Dre i st ett en ,  
Kre i st engraben und Unt ersberg b ilden . Bei  den mikro skopis chen Unt er­
suchungen st oßt man auf Schw i erigk e it en , da  das Mat erial durch den 
h ohen E i s engehalt wenig l icht durchlässig  i st o Es  haben s i ch dagegen 
d i e  auf l iehtmikroskopis chen Methoden , vor all em be i der Unt ersuchung 
de s Aufbaue s von Oolithen , s ehr gut bewährt . Durch Anwendung e iner 
numer i s chen Ap e rt ur von 1 , 2 5  und Öl immers i on konnt e in allen Bauxit en 
f ast  e inw andfre i das V orhandens e in de s R u t i 1 s in 3 b i s  8 jV 
langen Nadeln nachgew i e s en werden . Di e andere  Subst anz hat zwar e inen 

anisotrop en Charakt e r ,  i st j ed o ch subkri st all in . 
Für die  Defini erung der  subkrist all inen Minerale wurden die  che ­

mis chen T ot al- und rat i one llen Analysen , d a s  Verhalt en d e r  Mine rale 
b e i  i s obarer  Entwäs s e rung und rönt genographis che Unt ersu chungen nach 
der Pulver-Diagramm-Method e  ( De bye -S cherrer-Aufnahmen ) herange zogen . 

E in T e i l  der  T ot al analysen ist  in der  T abe ll e I wiedergegeben . 
Die the oret i schen Bet rachtungen auf Grund d i e s e r  Analys en ze igt en , 
daß das E i s en und Aluminium nicht zugle ich voll ständig al s Hydroxyd 
vorl i egen kann . Di e s e  Erkenntni s s chließt j edoch  die  Mögl i chke it der  
Bindung e ine s T ei l e s von Aluminium al s Kao l init nicht aus , da der Was­
sergehalt der  ki e s e l säurere i chen Bauxit e höher  l i egt . Die durchge­
führt en i s obaren Entwäs s e rungen waren s ehr auf s chlus sre ich und z e igt en ,  
( wi e aus den Abb I un d  I I  ersicht l i ch ) , daß in den Bauxit en von Dre i­
st ett en ,  Unt e rl aus s a , Kre i st engraben un d  Unt e rsberg das Mineral Böhmit , 
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im Rief lauer Bauxit dagegen der H y d r arg i 1 1 i t das vorherr­

schende Mine ral ist . Daneben t ret en im Ri efl auer Bauxit beträcht li che 
Koalinmengen auf . Das E i s en mus s  auf Grund d i e s er Unt ersuchungen in 
e iner was serärme ren F orm als Hydroxyd vorliegen , da der  ent spre chende 
T empe ratursprung fehlt . 

Erst mit Hilf e der rönt genographis chen Unt ersuchungen und Durch­
führung von rat i onellen Analysen ge lang e s ,  di e minerali s che Zusammen­
s et zung re stlo s zu klären . Angewandt wurde Cu- al s auch F e -K-St rahlung 
( 3 0 kV , 1 0 m A , 3 St d . Be lichtung ) , wobe i Durch s chnit t sproben als auch ­

natürl i ch und künstl i ch - aus der  rat ionellen Analyse  herge st e llt e An­
re i cherungen unt ersucht w orden sind . Es wurde nachgew i e s en ,  daß di e  
Bauxit e von Dre i st e t t en ,  Unt e rsberg , Unt erlau s s a  und Kre i st engraben 

e cht e  B ö h m i t e s ind . Hydrargillit ( Gibbs it ) und Diaspor f ehlen . 
Neben dem Haupt ant e il an Böhmit i st vor allem in k i e s e lsäurere i chen 

Bauxit en Kaolinit nachwe isbar .  Das  Eisen liegt al s H ä m a t i t 
ev . als H y d r o h ä m a t i t v or .  Quarz fehlt , d i e  Kie s el säure­
konzent rat e  ze igen e inen amorphen Charakt er . 

Im Rieflauer Bauxit wurde rönt genographi s ch H y d r a r g i 1 -

1 i t und K a o 1 i n i t nachgew i e s en .  Böhmit und Diaspor s ind 
nicht vmrhanden . Das E i sen l i e gt als H ä m a t i t b zw .  H y d r o -
h ä m a t i t vor . Die  re st l i ch an s ich in Säuren und Lauge wenig 
l ö sliche Kie s e lsäure i st vermut l i ch in F orm v on glimme rart igen Mine ­
ral en vorhand en . 

Wi e d araus e rs i cht l i ch ,  s ind die  Bauxit e von Dre istett en ,  Unt er­
laus s a ,  Kre i st engraben und Unt e rsberg e cht e B ö h m i t i t e , die 
nur fallw e is e und unt erge ordnet  Kaol init enthalt en . Das Eisen liegt 
in F orm von Hämat it b zw .  Hydrohämat it und T it an al s Rut il vor . Die in 
geringen Mengen vorkommenden Erdalkalien s ind nur zum T e il an Kohlen­
säure gebunden , zum T e i l  dürft en s i e  ad s orbt iv v orhanden s e in .  Da ke in 
Quarz  zugegen i st , dürft e der  re st liche  T e i l  der Ki e s e lsäure in e iner 

ge ligen , opal art igen F orm vorl iegen . V on den Be gl e itmineralen wurden 
primärer  Pyrit und s e cundär gebilde t e  Gip skrist alle be obacht et ( Unt erlaus L  

Der Bauxit v on Rieflau i s t  e in G i b b s i t i t mit e inem 
beträcht li chen Kaolin�t e il .  Auch hier  liegt das E i s en al s Hämat it 
( b zw .  Hydrohämat it ) ,  T it an al s Rut il und di e Erdalkali en zum T e il als 
Karbonat e vor . Der höh ere und für die Bauxit e s e lt ene Alkal igehalt 
läßt si ch  auf das Vorhandens e in von b auxitfremden , etwa gl imme rart i-
gen Mine ralen , für welche auch di e Unl ö s l i chke i t  der  Kie selsäure spricht , 
zufückführ en , 
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Be i den chemi s ch -genet i s chen Unt ersuchungen auf Grund d e r  La­

ge rung sverhältnis se und Mat e rialbe s chaffenhe it konnt e nachgew i e s en 
werden , daß e s  s ich bei  den b öhmithalt igen Kalk-All it en - wi e aus den 

V orkommen in Unt e rlaus sa und Unt enbe rg ers i cht l i ch i st - um s e dimen­
t äre Lagerst ät t en prägos aui s chen Alt ers  handelt . 

Die  Ent st ehung die s e r  Kalk-All it e konnt e auf Grund Ihre s O o l i ­
thi s chen Charakt ers ( Ps eudop i s o l ithe ) al s durch frakt i oniert e Fäl­
lung e rf olgt , angenommen werden . Die  ge sond ert dur chgeführt en chemi­
s chen Unt ersuchungen und pH - Wert -Be st immungen der  Oolithe und der  

dazugehö rigen Grundmas s en l i e s s en auf e ine Ent st ehung der Kalkbauxit e 
aus s chwach alkali s cher Lö sung , d i e  durch atmo sphäri s che Kohlensäure 
und S aue rst off in F olge der Neut ralisat ion und Oxydat i on ausgefällt 
worden s ind , s chlie s s en . 

Die  chemi s che Unt e rsuchung d e s  Trias-T e rt iär-Kont aktprofils  

b e i  Rieflau z e i gt , daß hier  e in verschwemmt e s , im  Ge gensat z zu  den 
and e ren Bauxit en , lat e ri t i s ch e s  Mat erial der  ( .:\_1 t - )  T ert iärlandpe ­
ri ode v orli e gt . 

E in bemerkensw e rt e s  Vorkommen v on Magne s it - und �olomitkrist allen 
vom "Fuchs enpalfen"  be i Bergd ient en,  Sal zburg . 

Von K . B .  MAT Z und H .  �ffi iXNER , Knapp enb e rg ,  Kärnt en . 

Noch vor  e inem Jahrz ehnt zählt en Magne sitkrist alle  von ost al­

pinen Fundort en zu  den mineralogi s chen S elt enhe it en . S ieht man von 
d en dunklen Krist all en d e s  " s alinaren Typus Hall/T irol " ab , so waren 
damal s nur die  von A .  S IGTlUND ( 1 1 , S .  1 1 0 )  be s chri ebenen Magne sit­
krist alle  aus der  Spatmagne s it lagerst ät t e Arzbachgraben be i Neuberg 
und d ie v on F .  MACHAT S CHKI ( 6 ) stud i e rt en , e igenart igen t af e ligen und 

prismat i s chen Krist alle  aus dem Kaswas s ergraben be i Großreifling b e ­
kannt . In d en let zt en Jahren wurden auf e iner ganzen Re ihe  o st alpiner 
Spatmagne sitlage rst ät t en zum T e il ganz prachtvolle  Magne s itkr i s t all e 
aufgefunden , s o  in Oberdorf a . d . L aming ( 8  S . 1 o 2 - 1 o7 )  und Bre it enau 

( 1 o , S .  1 6 ) , St e i e rmark und in Lanersbach , T iro l ( 2 , S .  348 ) . Auch 
aus der  Umge bung v on Di ent en , Sal zburg , werden s olche  erwähnt , s o  
von Ent achen un d  vom Pfannegg oder  Jufen ( 5 ,  s .  2 2 7 ) . 

Von Bergdient en st ammen auch d i e  hier  b e s chriebenen Magne s it ­
kri st alle , d i e  von K .  Z SCHOCKE ( damals Mark s ch e i de r  be im Kupf erberg­
bau Mühlbach/Ho chkönig ) bere it s  1 92 4 aufgefund en und ganz r i cht ig  als 
M a g n e s i t s p a t e rkannt worden sind . Der Fundort i st der 
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s ogenannt e "Fuchs enpalfen" ,  e in i s oliert er hohe r F e l s en ,  knap p ö s t ­

l i c h  d e r  S t ras s e  Dient en-F il z ensatt el , in d e r  Näh e d e s  Gehöft e s  " be im 

F u ch s en " . N ach G .  A I GNER-KAHLER ( 1 ,  s .  28 )  b e st eht d e r  P al fen au s 

kri st all inem Magne s it und f l e i s chrot em kri s t all inem Kalk ( S aube r g e r  

Kalk ) al s L i e gendem . D e r  s t ark dur chb e w e gt e un d  v on w e i ß en Kal z i t a­

d e rn dur ch s e t zt e Kalk i st st e i l  aufge r i c ht e t . Das Magne s it v o rk ommen 

wurde dur ch e inen e tw a  1 o  m l angen S churf s t o l l en unt e r su cht . Hal den­

s tüc k e  z e i gen e inen mi t t e l - bis gro bk ö rn i g en , g e lb l i ch anw it t e rnden 

Spatmagn e s it mit ge l e gent l ichen E in s ch lüs s en v on Quar z , w e l ch e r  ö ft e rs 

e ig enart i g  v e r z e rrt e Kri st allf o rmen e rkenn en läßt , w ie s i e  gle iche r­

w e i s e  b e i d e n  Quar z en d e r  E i s en s pat -Anke rit -Lage r s t ät t e  am b enachbar­

t en K o llmann s e gg be o bacht e t  w e rden können . E ine D i c ht e b e s t immung mit ­

t e l s  d e r  BERMAN-Mikrow aage e r gab 3 , 03 ,  w a s  e inem F ec o3 -Ant e il von 

3 , 0  F .E .� ent sp r i cht . 

Nicht s e l t en t re t en in d i e s e m  kr i st all inen Magne s i t  Klüf t e und 

Dru s enräume auf , w e l che M a g n e s i t xx und ihnen auf s it z ende 

D o 1 o m i t xx b e rgen . Di e  Magne s it kri st al l e  e rr e i chen e inen Durch­

me s s e r  b i s  zu 2 cm und e ine Di cke b i s  zu 3 mm . S i e  s ind w as s e rh e ll b i s  

b laß ge l bl i ch ,  d ab e i t af e l i g  nach c ( 000 1 ) .  E s  hande l t  s i ch n i c ht um 
e ine j ünge re Magne s it g en e rat i on ,  s ond e rn w i e  zu Obe rd o rf läßt s i ch e r ­

kennen , d aß d i e  e in e  Kluft b e grenz end en randl i e hen S p at magne s i  t.ind iv i ­

duen i n  d e n  Hohlraum h ine in f r e i e  Kr i s t all end en b i l d en . 

D i e  t racht behe rr s ch e nd e  Bas i s  i s t s t e t s r auh , oft auch s chwach 

gekrümmt . und s che int au s e in e r  V i e l z ahl v on w in z i gen Grundrhomb o e d e r­

ehen ( 1 CT1 ) auf g e baut zu s e in .  D i e s chmal e P r i sme n z on e  b e s t eht b e i 

d e n  kl e ine r e n  Kri s t allen l e d i gl i ch aus d e m  P r i sma zw e it e r  S t e l lung 

a ( 1 1 �0 ) , B e i d en grö ß e ren Ind iv i duen kömmt n o ch d a s  Pri sma e r s t e r  St e l ­

lung m ( 1 0TO ) d a zu , d a s  m i t  a ( 1 1 �0 )  i m  Gl e i c hgew i cht i st . 

Di e Dicht e d e r  Magne s it kr i st all e i s t e tw a s  g e ring e r  al s j en e  d e s  

Ge s t e i n smagne s it s . S i e  b e t rägt 3 , 0 1 ,  w as e in e m  F e c o3 -Ant e il v on rund 

1 F . E � ent spri cht . Die Kr i s t al l e  sind al s o  e tw a s  e i s enärmer al s d i e  

Hauptmas s e  d e s S pat magne s i t e s . 

D i e  an s ebl i e s s en d  b e s chr i e b en e n  D o l omit xx s i t z en al s j üng e r e  

B i ldung d en Magne s it xx auf . 

D i e  D o 1 o m i t xx v om F u ch s enpalfen ( M .  Mx . ) :  
F lä ch enre i ch e , gut entw i ck e l t e  D o l om i t  xx gehö ren al l g em e i n  

z u  d e n  S e l t enh e it en . Übers chaut man d i e  v i e l en Hun d e rt e von Do lomi t ­

kri st allfund ort en i m  Han dbu c h  d e r  Mine r al o g i e  v on c .  H INT ZE (1 . , 1 927 , 

Fundort e s .  3 3 00-3 3 3 2 ! ) ,  wo b e i  V o l l s t än d i gk e it s i ch e r  l ang e  n i c ht e r -
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r e i cht i s t , s o  w i rd e r s i c ht l i c h , d aß nur w en i g e  F un d ort e  für d i e s e s 

Mine r al e x i s t i e ren , an d e nen d i e  D o l omit xx me hr al s 2 b i s  4 Kr i s t al l ­

f ormen aufw e i s en .  We lt b e rühmt s ind z . B .  d i e  f l ä c h enr e i ch entw i cke lt en 

Dol omi t xx n e b en s e l t enen A s -Er z en au s den D o l omit marmoren d e s  B innen­

t al e s  ( S chwe i z ) o d e r  d i e  D o l omit xx e ine r PbS - ZnS -F e S 2 -F e c o 3 -Lag e r ­

s t ät t e  b e i  T r av e r s e l l a  ( It al i en ) . Dann s ind a b  und zu no ch int e re s s an­

t e r e  D o l omit xx aus S al z - und Anhydr i t l ag e r st ät t en v e r z e i chn e t . 

Während von K a l k s p a t 6 8 8  Kri s t allf o rmen b e s chr i e b en 

w o rd en s ind , d i e  nach C h . PALACHE ( 1 9 4 3 )  in 3 2 8 s i ch e re , 2 9 6  un s i ­

che r e  und 6 4  irrtüml i ch auf ge s t e l l t e , nun ge st r i chene F o rmen auf ge t e i lt 

w e rd en , i st D o l o m i t v i e l  f l ä c h enärme r .  Üb e r  d i e s e s  Min e ral exi­

s t i e rt zw ar ke ine e ing e h end e F o rmend i skus s i on wie für Kal z it , d o ch i st 

aus den Han dbüche rn ,  z . B .  aus dem " Ne u en DANA "  ( 2 . ,  1 9 5 1 , s .  2 08 ,  2 1 6 )  
-

e r s i cht l i ch ,  d aß b e i Do lomit nur 1 0  häuf ige n e b en 6 w enig e r  häuf igen 

und 7 5  s e lt enen oder uns i ch e r e n  Kri st allf o rmen b e s chr i e b e n  w orden s ind . 

688 Kri st allf ormen be i Kalk s p at s t ehen al s o  b l o ß  9 1  b e i  D o l omit g e gen­

übe r . 

Gar manche s e lt ene Kr is t allf orm d e s D o l omit s i st auf nur e inen 

F und o rt o d e r  auf ganz w enige F und st ät t en p aragene t i s ch gl e i ch e r  o d e r  

ähnl i ch e r  B i l dung s b e d ingungen b e s ch ränkt . Be s on d e r s  güns t i g für d a s  

Wach s t um  f lächenre i ch e r  D o l omit xx s ch e int e in s ehr s t ark magne s ium­

b e t ont e s  B i l d ungsmi l i e u  zu s e in .  Met amorph r e kri s t all i s i e rt e D o l omit e 

( B inn ent al ) und gan z  be s ond e r s  D o l omit xx in d en S p at magne s it l ag e r ­

s t ät t en s ind dafür an zuführ en .  

In d i e s em S inn e  w ar d i e  Unt e r su c hung d e r  b i s  übe r  1 cm gro ß en , 

Magn�� st al l en aufgewach s enen D o l omit xx v om F u ch s enp alt en von b e ­

s ond e r em Int e re s s e , auch w enn nur e ine Be l e g st uf e  und v on d i e s e r b l o ß  

e in e t w a  3 x 4 mm gr o ß e r  D o lomitkr i s t all zur zw e ikre i sgoni ome t ri s chen 

V e rme s sung zur V e rfügung s t and . De r  Kr i s t all z e igt die Bas i s  c ( 000 1 ) 

und s o n s t  s t e i lrh omb o e d r i s chen Hab i t u s , wob e i  n e b en v e r s ch i e d enen , 

d i e  T r acht b e s t i mmenden Rh omb o e de rn e rs t e r  S t e l lung noch e in i g e  Rhombo ­

e d e r  zwe i t e r  und drit t e r  S t e l lung in Er s ch e inung t re t en . 

Auf s t e l lung und Ind i z i e rung e rf o l gt e e inh e it l i ch nach d em M o du s  

G1 (V . GO LD S C HM IDT ) mit d e m  Ach s enve rhältni s a : c = 0 , 9 6 0 9  : 1 , 

w o b e i e nt sp re ch end den V or s chlägen de s " Ne uen DANA" (l. , 1 9 4 6 , S . 2 8 , 

F ig . 1 5 ;  � . , 1 9 5 1 , s .  2 08 )  � = 0°00 ' b e i ( 1 1 20 ) zu l i e gen kommt � 

m ( 1 0TO ) hat d annf = +30° . 
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:Oie  Erge-bnis.s.e --de-r--V-erme-s-sung z e igen d i e  let zt en Spalt en der  

f o l genden T abel l e , geme ins am mit  früheren und hier  etwas  e rgänzt en 

Dat en an Dol omit xx aus ande ren Spat magne s it lagerstät t en ( 9 , s .  1 48 ) . 

� u f s t e 1 1 u n g : 

c ( 000 1 )  

a ( 1 1 20 )  
m ( 1 0TO ) 

r ( 1 011 ) 
( 8 0'S5 )  

M ( 40 4 1 ) 
e ( 0 1 T2 )  
1 ( 044 5 ) 
f ( 0221 ) 
d ( 088 1 ) 

" 

" 

!I  

" 

" 
" 

d ( 8 . 8 �Tb o 3 )  0° 00 '  
V ( 2 1 }1 ) 1 0 ° 5 3 1 

( 8 0 4 ., T 2  c 'I ) I i  

( 4 o 8 oT2 o 1 ) ·- 1 0 ° 5 3 ' 
( 6 � 1 2 oTS ., 1 )  11  

( 8 "  1 6 0 •24 ., 1 )  II  

( 4 1 5 3 )  1 9° 06 '  
( 4 a 1 2 eB o 1 ) -49 ° 06 ' 
( 4 o 1 2 oE L 5 )  I I  

I I  

43 ° 5 1 ' 
5 6 ° 58 1  

7 5 ° 2 5 '  
2 5 ° 3 9 '  
3 7 ° 3 3 ' 
6 2 ° 3 0 i  
82 ° 3 5 '  

77 ° 1 8 '  
68°3 1 '  
84°2 3 '  
8 4 °2 3 ' 

8 6 ° 1 5 '  
87 ° 1 1 ' 

5 5 ° 44 '  
8 4 ° 2 3 '  
6 3 ° 4 9 " 

F u n d o r t e 

+ 

+ 

• 

+ 

• 

+ 

• 

• 

+ 

+ 

• 

+ 

+ 

• 

+ 

+ 

+ 

• 

+ 

• 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

• 

+ 

• 

+ 
+ 

• 

+ 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

+ 

+ 

• 

+ 

• 

+ 

+ 

+ 

+ 

• 

• 

• 

• 

+ 

+ 

• 

+ 

0 

+ 

• 

+ 

• 

+ 

• 

• 

• 

• 

• 

+ 

• 

• 

+ 

+ 

• 

+ 

• 

• 

+ 

+ 

+ 

• 

+ 
• 

• 

+ 

• 

+ 

+ 

+ 

+ 

0 

0 

+ 

+ 

• 

.. 

• 

+ 

• 

0 

• 

+ 

geme s s en 
c.n g � ) 

43 0 1=\ .1 '' -" -r 

5 6 ° 5 5 - 5 6 ° 58 '. 

7 5 ° 2 9 '  

+ � Z e i chen ge b en für den b et r eff end en Fundort nachgew i e s ene Dolomi t ­

f ormen an ., 

a � ) Asturret a , Sp ani en . Nach H .  ME IXNER ( 9 ,  S .  1 48 ) 

b . ) Oberd orf , Stmk . Nach A .  HÖDL und H .  ME IXNER in K .  MAT Z 

( 7 , S .  1 3 9 ) o  Ergän zungen von H .  ME IXNER ( 9 ,  S .  1 46 - 1 48 und 

1 0 , s .  1 7 )  0 

c � ) Arzbachgraben ,  Stmk . Nach S .  S IGMUND ( 1 1 , S .  1 1 1 ) 
d . ) V e it s ch 9  Stmk . Nach Fr . RE INHOLD b e i  F .  C ORNU ( 4 ,  S .  4 5 1 ) 
e . ) Sunk , Stmk o  Nach H .  ME IXNER ( 9 ,  S .  1 48 )  
f � ) L e o gang 9 S al zburg . Nach F .  BECKE ( 3 ) . 
g . ) D i ent en �  S al zburg , Mat e rial der  v orl i egenden Arbe it . 

Ins Auge fällt s of ort d i e  Übere inst immung d e r  t racht beherrs chen­

d en wi cht i gen Rhombo e de r , w i e  s i e  be s onders  den Magne s i  t l age rst ät t eYL ·�· 

Dolomit en e igen s ind o 
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m ( 1 0TO ) , in d i e s e r  Paragene s e  gan z ausgefall en , t rat bloß e in­

fach auf und s che int hier , al s  Lö sungsfläche anzus ehen zu s e in .  Die  
F läche war rauh und erlaubt e bloß e ine S chimmere inst e llung . 

Die ande ren F ormen gaben größt ent eils  s ehr gut e bis  gut e S ignale , 
st et s in symmetriebe dingt e r  Wiederholung , s o  daß Kontroll en dadurch 
mögl ich waren . Nur c ( 000 1 ) und r ( 1 0T1 ) sind le icht gerauht , mit schwä­
cheren und vers chwommeneren S ignalen . 

Überras chend kam die  F e st st e llung von glei ch dre i für Dolomit 
neuen F ormen , für die  Me s sung und Re chnung in den � und J -Po s it i onen 
s ehr befriedigend üb ere inst immt en .  

( 80g5 ) i st e in neue s po s it iv e s  Dol omitrhomboe der . 
( 8 . 4 .� . 1 ) oder  e ine durch d i e  Hemimorphie bedingt e Abwandlung 

davon und auch ( 8 . 1 6 .24 . 1 )  fehl en d i e smal , dafür tritt  al s neue F orm 
di e zwi schen den obigen in der Mit t e  li egende  ( 6 . 1 2 .lS . 1 ) hie r auf . 

Neu für Dolomit i st ferner (4 . 1 2 .8 . 5 ) , doch verze i chnet der 
" Neue DANA" ( 2 . , 1 9 5 1 , s . 2 1 6 )  bere it s die  verwandt e Form ( 4 . 8 .�. 5 ) . 

S i cherge st ellt wurde s chl i e s slich noch r( 8 , 8 .1b. 3 ) , d i e  im 
" Neuen DANA" (_g . , 1 9 5 1 , s . 2 1 6 )  bereit s unt er  den s e lt enen und unsi­
chP.ren F ormen Erwähnung fand • 

Mit e in Zwe ck die ser  Z e ilen an di e s em Ort e i st , uns ere Sammler 
auf Dolomit xx in unseren Magne sitlagerst ät t en aufme rksam zu machen . 
Es  s ind noch e ine Re ihe von Vorkommen darunt e r , in denen über Dolomit xx 

noch nicht s oder  fast ni cht s  bekannt ist . Das Auft ret en von be st immt en 

Kri stallformen be·i die s em Mineral in e igenart igen Paragene s en ist  re cht 
re i zvoll , zumal fast j e d e s  be s s er  bekannt e Vorkommen dann Spe zialfor­

men zeigt , d i e  für die  Funds t ät t e  z iemlich charakt erist is ch s ind . S o  
kann an Dolomit xx von Oberdorf , t rot zdem die  Funde nun 20  Jahre aus e in­

ander  liegen und von re cht verschiedenen Ört l i chke it en st ammen; immer 
wieder  1 ( 0445 ) beobacht e t  werden . 

S c h r i f t t u m : 
( 1 )  AIGNER-KAHLER , G . : Eine Grapt olithenfauna aus der  Grauwackenzone 

von F i eberbrunn in T irol nebst Bemerkungen über die Grau­
wackenzone von Dient en ,  
S it zber . d . Akad . d . Wi s s . in Wien , Math . nat . Kl . , I ,  1 40 . , 
Wien 1 9 3 1 , 2 3 - 5 5 . 

( 2 ) ANGEL , F .  - P .  WE ISS : Die Tuxer Magne sit l agerst ät t en .  
Radex-Rund s chau ,  1 9 5 3 , 3 3 5-3 52 . 

( 3 )  BECKE , F . :  Ein Be it rag zur Kenntni s  der  Kri st allformen d e s  Dolomit s .  
T s cherm . Min . Petr .Mit t l , 1 0 . ,  Wien 1 889 . 

( 4 ) C ORNU ,  F . : Die Mineral e der  Magne sit lagerstät t e  de s Satt lerkogel s  (V e it s ch ) . 
Z s . f .  Prakt . Ge o l . ,  1 6 . ,  Berlin 1 908 , 449-456 . 
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( 5 ) LE ITMEIER , H .  - W .  S IEGL : Unt ersuchungen an Magne s i t en am Nord• 
rande der Grauwackenz one Sal zburgs und ihre Bedeutung 
für die  Ent s t ehung d e r  Spatmagne s it e der  Ost alpen . 
Berg- und Hüt t enmänn . Mh . , 9 9 . , 1 9 5 4 , 2 0 1 -2 08 , 2 2 1 -2 3 5 . 

( 6 ) MACHAT SCHKI , F . :  Das Magne s itvorkommen im Kaswas s e rgraben bei  
Großre ifling . 
C ent ralbl . f .Min . , 1 92 2 , 1 1 - 1 8 .  

( 7 ) MAT Z ,  K . : Apat it und St ront ianit von der  Magne s it -T alklagerstätt e 
Oberdorf an der  Lamming , St e i ermark . 
Z ent ralbl . f . Min . , 1 9 3 9 , A , 1 3 5 - 1 42 .  

( 8 ) ME IXNER , H . : Beit rag zur mineral ogis chen Kenntni s der  Magne s it la­
gerstätt e Oberdorf a . d . L . be i Bruck an der Mur , 
St e i ermark . 

( 9 ) I I  

( 1 0 ) I I  

Der Karinthin , F olge 1 7 ,  1 9 5 2 , 1 02 - 1 1 2 .  

: S obre lo s crist ale s de magne s it a  y dolomit a 
de  Asturret a ( Valle alt o del  Arga , Navarra) . 
Publ . ext ran j . so bre Ge ol . de Espana , 7 . , Madrid 1 9 5 3 , 
1 4 1 - 1 52 . 

-

: Neue Mine ralfund e in den ö st err .Ast alpen 
X IV .  C arinthia I I ,  6 5 . , Klagenfurt 1 9 5 5 , 1 0-2 5 .  

( 1 1 ) S I GMUND , A . : Neue Mineralfund e in St e i ermark und Niederö st e rre i ch 
I I I .  
Mit t . d . Nat urw . Ve r . f . Stmk . , j2 . , Graz , 1 9 1 3 , 1 03- 1 1 9 .  

S e lt ene Magne s iummine rale aus dem S e rpent inge biet  von Kraubath ,  

Obe rst e iermark . 

V on He inz ME IXNER , Knapp enberg , Kärnt en . 
( Lagerstätt enunt ersuchung der  ö st e rr . Alpine Mont ange s e l l s ch aft ) . 

Das S e rp ent ingebiet  von Kraubath , im obe ren Murt al be id s e it s  

d e r  Mur und der  Bunde s st ras s e  zw i s chen St . Mi chael b e i Leoben und 

Knit t elfeld  ge legen ,  zählt s eit  langem zu den int e re s s ant e st en und 

e rgiebigst en mine ral ogi s chen S ammel geb i e t en Ö st e rre ich s . Die ge o logi­

s chen Verhältni s s e  wurd en von E .  C LAR ( 3 ) aufgenommen , der  Kraubathe r 

S erpent inst o ck e ins chl i e s s l i ch der  we it eren Umge bung i st im ge ologi­

s chen Spe z i alkart enblatt  1 :  7 5 . 000 Le oben - Bruck a . d . Mur durch 

J .  ST INY und F .  C ZERMAK ( 1 7 ) e rfaßt  worden . Neue w i cht ige Be obachtun­

gen übe r den Innenbau de s Kraubather S erpent inmas s iv s wurden kür zl i ch 

von G .  HIESSLE ITNER ( 9 ) bekannt g e ge b en .  Über den Ge st e insbe st and und 

s eine Entw icklungsge s chi cht e l i e gt e ine me i s t e rhaft e S childerung v on 

F .  ANGEL ( 1 ) v or . Zus ammenfas s ende Darst ellungen übe r  die  Mineralpara­

gene s en d i e s e s  Gebiet e s  l i e f e rt e  H .  ME IXNER ( 1 1 ;  1 3 ;  1 5 ) . 

Aufs chlüs s e , d ie auch h e ut e  noch für S ammle r  von Wi cht igke it 

s ind , ent st ammen dre i vers ch i e denen Anläs s en : 
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1 . ) Vor  etwa 1 00 Jahren entw ickelt e s i ch zu  b e i den Seit en der 

Mur , in der  Guls en und am Mitt erberg , e in be s cheidener Chromerzbergbau , 

der  erst  C h r o m i t für Chromfarbenherst e llung , spät er  ( b i s  etwa 
1 9 1 8 ) Chromerz  auch für met allurgi s che Zwe cke liefert e . T agbaurest e 
und umfangre iche , t e ilwe i se übe rkutt et e Hald en geben Zeugni s  d ie s e r  ver­
flo s s enen Bergbauperi ode . 

2 . )  Seit  der 2 .  Hälft e de s vorigen Jahrhunde rt s bis  in die  Ge ­
genwart be st anden und be st ehen im ganzen S erpent ingebiet S chürf e und 
Grubenbaue auf d i c h t e n M a g n e s i t ,  d er  den " Typus Krau­

bath" repräs ent iert . Auch hier  s ind zahlre iche Hal en wicht ige �und­
st e llen für Sammler . 

3 . ) Auf linkem Muruf er  ge genüber der Eis enbahnhalt e st e ll e  Preg 
ob Kraubath befinden sich am Fuße der  st e il abfall enden Südhänge de s 

Gul senberge s e inige gro s s e  St e inbrüche ( D u n  it s e r  p e n t i n  i t ) , 
die se it langem der S chott e rgew innung dienen . Während de s let zt en Kri e ­
ge s wurde auch auf der  re cht en Mur s e it e  in Pre g e in gro s s e s  S chot t er­
werk mit umfangre ichen Auf s chlüs s en ins Le ben gerufen . 

Aus der  gro s s en Zahl der  im Kraubather S e rpent ingebiet nachge­
wie s enen Mine rale sollen hier  nur d ie Vorkommen von B r u c i t und 
von verschi edenen M a g n e s i u m k a r b o n a t e n näher be­
schrieben w e rden . Die s e  Minerale kommen in Ö st erre i ch fast aus s chl ieß­
lich nur hier  vor , und auch s onst gibt es  nur w enige Ört li chke it en auf 
der We lt , wo d i e s er  Mineralkomplex auf engem Raume vere int nachgewie­
s en i st . Di e Gul sen-St e inbrüche li e gen unmit t e lbar neben der Bunde s ­

stras s e  Bruck a . d . Mur - Le oben - K r a u b a t h - Judenburg - Neu­
markt - Kl agenfurt und auch die  ande ren Fund st ätt en s ind uns chwer  von 
den Bahnhalt e st e llen Kraubath b zw .  Preg  zu e rre i chen . 

Übe r s i cht übe r  di e  behandelt en Mineral art en : 
Bruc it , 
Pyro aurit 
Magne s it 
Ne squehonit 
Lansfordit 
Hydr omagne s it 
Art init 

Mg ( OH ) 2 hex . 

Mg6F e 2 ( oH ) 1 6 . c o3 • 
MgC 03 t r ig . 

MgC03 • 3H2 0 
Mgc o3 • 5H2 0 ' 

Mg4 ( OH) 2 ( c o3 ) 3 • 

Mg2 ( co3 ) ( 0H ) 2 • 

4H2 0 ' t rig . 

rhomb . 
mon • 

3H2 0 , mon . 
3H20 , mon • 

B r u c i t i st von R .  N IEMT SCHIK ( 1 6 , S .  98 ) im Jahre 1 868 in mit 
S erp ent in durchwachs enen Magne s itknoll en auf Halden von aufgelas s enen 
Chromitbergbauen in der  Gul s en gefunden worden . Es handelt e  s i ch um 

b i s  2 mm groß e , s e chs s e it ige , we i s s e  b i s  w as s erhelle  Kri ställ chen mit 
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c ( 000 1 ) , r ( 1 0T1 ) und z ( 0 1 T3 ) od er  um feinschuppige Aggregat e . Es  

s che int e in e inmal iger Fund gewe sen zu s e in ,  denn bis  zu den para­
genet i s ch abw e i chenden , neuen B e obachtungen ab 1 93 5  im Gul senst ein­
bruch i st Bru c it aus dem Kraubather  Gebiet  ni cht mehr e rwähnt worden . 
1 938 i st dann vom Verfas ser  ( 1 2 ) die Paragen e s e  Pyroaurit - Brucit -
Aragonit - Kalz it - Hydromagn e s it - Art init aus dem Guls enst e inbruch 

bes chrieben worden . Wenn auch mit Ab st änden von Monat en und manchmal 
Jahren , s o  i st  s e ither doch immer wieder Bruc it im Gul senbruch vor­

gekommen , so  auch in der  allerlet zt en Z e it . Se ine Kri ställchen e rre i­
chen b i s  1 mm Durchme s s e r  und ent spre chen der be s chriebenen T racht . 

P y r o a u r i t � Mit dem vorhin erwähnt en Neufund von Bruc it ge ­
lang im Guls enbruch auch der  Nachw e i s  de s Mine rale s Pyroaurit . Zuerst 

fand es  sic h ,  w inzige braune Kerne in t afeligen Bruc itkrist ällchen 
bildend , spät er  wurd en auch b i s  0 , 5 mm gro s s e , s e ch s s eit ig b e grenzt e 
s chuppige Aggregat e anget roffen . Be s onders  bemerkenswe rt i st das zo­
nare F ortwachsen de s Bruc it s um d i e  Pyroauritkerne . 

M a g n e s i t • Als "Typus Kraubath" i st s e it langem der " d i cht e  
Magne s it "  uns ere s Ge biet e s  ins S chrifttum e ingegangen . Irrtümli ch 
wurden frühe r d i e s e  derben , we ißen Bildungen mit mus chel igem Bru ch 

auch al s " amorpher Magne sit "  b e ze i chnet , d o ch z e i gt en Ph . KRAFT ( 1 0 ,  

S .  32/3 3 ) ,  E .  C LAR ( 2 , S .  97/98 ) und NES S  ( 1 9 28 ) die  m i k r o  k r i ­
s t a 1 1 i n  e Natur di e s e s  " Ge lmagne s it s " . Ge l egent l i ch gibt e s  
in den Kraubather Magne s itbau en und auf den alt en Halden auch s chne e ­
w e i ß e  Bildungen mit blumenkohlart iger Oberfläche und in d i e ser  F orm 
i st  das Mineral auch für Samml er  von grö ße rem Int ere s s e . 

N e  s q u e h  o n i t • H .  LEITME IER hat s chon 1 9 1 6  das Auft ret en von 
Ne s quehonit al s fe ine Kluft füllung aus den oberst en T e ilen de s Gul s en­
st e inbruche s erwähnt , do ch l i e gen ke inerl e i  Angaben übe r  die  Art der  
Ident ifi zie rung vor . I ch s elbst habe  das Mineral an die s er Ört lich­

ke it b i sher nicht nachw e i sen können . Je doch fand i ch 1 947 in kurzen 
Chromerzst ollen knapp hint er  den alt en Berghausfundament en am Mit ­
t erberg be i Kraubath an Ulmen und F irst e we iße  Krust en al s junge , 
re zent e Bildungen dem Dunit s e rpent in aufgewachsen . Die  opt i s che  und 
chemi s che Unt e rsuchung von l at t enförmig-st engeligen , mehrere Milli­
met e r  gro s s en Krist allen ge st at t e t e  die  S i che rst ellung von Ne sque ­
honi  t ( 1 4 ,  S .  2 05 )  • 
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L a n s f o r d i t kommt an d e r s elben Fund st elle  neb en Ne squehonit 

v or . Er bildet  St al akt it en mit Krist allflächen an d en End en und ge drun­

gen prismat i s che  Kri st alle . De r Nachwe i s  e rfolgt e  ebenf all s opt i s ch und 

chemi s ch ( 1 4 , s .  2 0 5 ) . Die Halt barke it d e s  Mine ral e s  i st b e gren zt , da  

le i cht Umwandlung zu Ne s quehonit st at t f indet . 

H y d r o m a g n e s i t i st s ch on im Jah re 1 87 2  durch G . T SCHERMAK 

( 1 8 ,  S .  11 3 )  von Kraubath b e s chri eben worden . E o  HATLE ( 4 9  S .  6 3 ) b e ­

richt et , daß d i e  Bel egstücke ; d i e  in die s e r  Z e i t  in d ie mineral ogi s che 

S ammlung des  Joanneums gelangt en t größt ent e il s  aus der Gul s en st ammt en . 

S e it übe r  2 0  Jahren ist  Hydromagne s it im l inkeE Winkel de s gro s s en Gul­

s enst e inbruche s  auf Klüft en neben den Kal z iumkf!.rbonat en die  häuf igst e 

Mine ralbildung ( 1 2 �  S .  1 0 ·- 1 2 ) o G .  T S CHERMAK ( 1 8 ) nennt " Hydromagne sit " 

in zwe i e rl e i  Ausbildlli�g sformen : 

a ) häuf ig  kommen w e i ß e  Halbkugeln und S cbe ibchen - von e inigen 

Mil l ime t e r  b i s  über  2 cm Durchme s s er - vor : d i e  au s perlmutt erglän z en­

d en., r a d i a 1 b 1 ä t t r i g ange ordnet en Kr i s t ällchen aufge ­

baut s ind . S olche s Mat e ri al wurde  von ihm analys i e rt und e rgab e ind e u­

t ig Hydromagne s it -Zusammenset zung ., 

b ) Eine e in z ig e  Stufe T S C HERMAKs wte s n a d e l f ö r m i g e 

Kri st ällchen auf 1 d i e  qual it at iv d i e s e lb en B e s t an� t e i l 8  w i e  Hydromag­

ne s i t  hatt e . I ch glaub e , daß di e se s  Stück zum Art init zu st e ll en i st . 

Hydromagne si  t s ch e i b chen , d ie monat e l ang im St einbruch d e r  V e r-­

wit t e rung ausge s e t zt  waren � z e igen b e i :E.et rachtung unt e r  d e r  Lupe e inen 

f e inen F as e rbau .  Ob dabei  e in andere s M:tneral e nt st eht ? i s t  no ch ni cht 

unt e rsucht . 

A r t i n i t .  Mit t e  d e r  dre i s s iger  JaLre s amme lt e i ch im Gul s enbruch 

nii t v e r s ch i e d enen Freunden . F e. st  st et s neben Hydromagn e s i t  fanden wi r  

e in Mineral , d a s  aus f e inst en nad e l i gen b i s  fase rigen 9 farblo s en Kri ­

st allen be st eh end , w e i ß e  Ro s et t en und Kr i st allbüs che l  von 2 b i s  3 cm 

Dur chme s s e r  bildet e . Die opt i s che , kri s t all o graphie ehe und chemi sch e  

Be st immung e rgab A r t  i n  i t ( 1 2 ,  S �  1 3 - 1 6 ) . Re cht charakt e r i st isch  

i st oft d e r  s e i d i g e Glan z der  Art init aggre gat e .  E s  muß darauf 

hingewie s en w e rden , daß in d e r s e lb en P aragene s e  A r a g o n i t vor­

kommt , der öJt e rs dem Art ini t re cht ähnl ich s ieht und zu V ervve chs lungen 

Anlaß gibt . Die Aragonitkri st alle z e i gen me i st s da d o c h  etwas gröber , 

deut liche Kr i s t allflächen und we i s en Glasglanz  auf . Le i cht i s t  d i e  Un­

t ers che idung auf opt i s chem dWe�e oder durch Anfärbung mit Diphenylc aba-
w e r  err rot , 

c id ( die  Magne s iumminerale) Aragonit ble ibt unve rändert ) nach F .  FEI GL-

H .  LEITME IER . 
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Kraubathe r Art init , d e r  s e ither  häufi g  an d i e s e r  St el l e  gefun­

den worden i st , l i e f e rt e  Mat e rial für e ingehende  kri st al legraph i s che 

und o pt i s che Beobachtungen und zur St rukturbe st immung durch H .  HERIT SCH 

und F .  MACHAT SCHKI ( 6 ;  7 ;  8 ) . 
A r a g o n i t und K a 1 z i t • Die  be i den Kal z iummine rale s ind 

w e it e re B e gl e it er d e r  Mineralge s e lls chaft Pyroaurit - Bruc it - Hydro­

magne s it - Art init ( 1 2 ,  S .  9 - 1 0 ) . Di e Aragonit xx s ind übe rdi e s  v on 

H .  HERIT SCH  ( 5 , S .  2 57 -2 58 )  kri s t allegraphi s ch näher stud i e rt w orden . 

Damit i st d e r  Mineral inhalt de s Gul s en st e inbruche s n o ch ke ine swegs  

e r s chöpfend darge st e llt . Anhangswe i s e  s oll bloß  ganz kurz auf e inige 

w e it ere  Mine rale die s e r  Fundst e lle  hingewie s en w e rden . Etwas mehr brin­

gen die  e ingangs genannt en Zus ammenfas sungen ( 1 1 ;  1 3 ; 1 5 ) . 
In Klüft en de s Dunit s erpent init s  f ind en s i ch hier  re cht häuf i g  

hellgrünl i ch gefärbt e glimme r ig-blät t rige Aggr e gat e  v on K 1 u f t -

a n t i g o r i t • In ihm st e cken manchmal - durch grüne Malach it -

und Z arat it - Ausblühungen wird  man darauf le i cht aufmerk s am - kle ine 

Knöllchen v on ge diegen K u p f e r  ( ankrat z en ! ) mit R o t  k u p f e r ­

e r z  ( auch xx ! ) , P e n t 1 a n  d i t und B r a v o  i t ;  e in e in z i ge s  

Mal wurde in e inem Ans chl iff auch B r e i t h a u p t i t b e o bacht et . 

C h r o m i t und M a g n e t i t f ehl en im Ge st e in d e s  Gul­

s enbruche s nicht , s ind abe r  hi e r  re cht unans e hnlich . Re ichli che r f indet 

s i ch C h r o m i t in kle inen alt en St e inbrüchen und S churf s t e llen , 

die  re cht s vom Guls ens t e inbruch an e ine r Run s e  l i e gen . Hie r  wi e im 

gro ß en Gul senbruch s ammelt man neben Kluft ant igorit ( der  manchmal ± 
kt . .  auftritt ) oft re cb.t �s ehnl i chen , v i o l e t t rot en C h r o m c h 1 
K a m m e r e r e r l t ; l  

r i e s o  grasgrünen , chromhalt igen S m a r a g d i t , d e r  dem 

G u 1 e m a n i t v on türk i s chen Chrome r z lage rstät t en ent spre chen dürf­

t e . 

Das Kraubather S e rp entinmas s iv i st inf o lge  s e ine r be quemen Zu­

gängl i chke it , d e r  gut en Auf s chlüs s e  und de s Rei chtums an Be obachtungs ­

mögl i chke it en und sammelbarem Mat erial auch heut e noch e ine s der  int e ­

re s s ant e st en und be st en mine ral o gi s ch-pe t rographi s chen Exkurs i onsge ­

bie t e  Ö st e rr e i chs . 

S chrifttum :  

( 1 ) AN GEL , F . : Der Kraubathe r  Olivinf e l s - b i s  S e rp ent inkörper al s Gli e d  
der  met amorphen E inhe it  d e r  Gle inalpe . 
F ort s chr . d .  Min . , 2 3 . ,  Berlin 1 93 9 ,  XC -C IV . 

( 2 )  C LAR ,  E . : Mikr o skopi s che  Unt e r su chungen an d e r  Magne s it lage r st ät t e  
v on Kraub ath in St e ie rmark . 
Z s . f .  prakt . Ge ol . , 3 6 . ,  1 92 8 , 97 - 1 02 . 
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( 3 ) CLAR , E .  Über  die  Ge ologie  de s S e rp ent inst ocke s von Kraubath 
und s e iner Umge bung . 
Mitt e il . d .  Naturw . V e r . f .  Stmk . , 6 4 ./6 5 . ,  Graz 1 9 2 9 , 
1 78-2 l4 , mit geo l . Kart e 1 :  2 5 . 000 und l'rofilen . 

( 4 ) HATLE , E .  Di e Mine ral e d e s  Herzogthums St e ie rmark . 
Graz 1 88 5 , 1 -2 1 2 . 

( 5 ) HERIT SCH , H .  : Be it rag zur Krist allograph i e  e iniger o s t alpiner 
Mineralfunde o 
Z ent ralbl . f .  Min . , 1 93 7 , A ,  2 57 -2 6 3 . 

( 6 ) HERIT SCH , H .  - F . MACHAT S CHKI : Kri st all syst em und Gitt erkonst an­
t en von Art init . 
Z entralbl .  f .  Min . , 1 9 3 9 ,  A ,  6 5 -6 9 . 

( 7 )  HERIT S CH , H .  : Git t e rkonst ant en und Raumgrupp e  d e s  Art init s .  
Z ent ralbl . f .  Min . , 1 9 40 , A ,  2 5 -3 1 . 

( 8 )  " : Über  Art init  von Kraubat h . 
T s cherm .  Min . P e t r . Mit t . ,  3 . F . ,  1 · ' Wien 1 9 48 , 1 50- 1 7 4 .  

( 9 ) HIESSLEITNER , G .  : De r magmat i s che S chi cht bau d e s  Kraubather  chro­
mit e r zführenden Peridot itmas s iv s . 
F ort s chr . d .  Min . , 32 . , 1 9 5 3 , 7 5 -78 . 

( 1 0 )  KRAFT , Ph . : Über  d i e  genet i s chen Be z i ehungen d e s  dicht en Magne ­
s it s  zu den Mine ral en d e r  N i ck e l s i l ikat gruppe . 
Arch . f .  Lagerst ät t enfo rs chung , H .  2 0 ,  Berlin 1 9 1 5 ,  
1 - 1 1 5 . 

( 1 1 )  ME IXNER , H .  : Die  Mineral e de s S e rpent inge b i e t e s  von Kraubath 

( 1 2 )  lt 

in St e i ermark . 
Min . u .  P et r . Mitt . , 49 . ,  1 9 3 7 , 46 1 -46 5 . 
: Kraubather Lagerst ät t enstudi en I .  
Z ent ralbl . f .  Min . , 1 938 ,  A ,  5 -1 9 .  

( 1 3 ) ME IXNER , H .  - L .  WALTER : Die Mine rale de s S e rp ent ingeb i e t e s  um 
Kraubath . 
F o rt s chr . d .  Min . , 2 3 . , 1 9 3 9 , LXXXI-LXXXIX . 

( 1 4 ) ME IXNER , H .  : Neue Mineralvorkommen aus d en Ost alpen . 

( 1 5 )  " 

He id e lb . Be i t r . z .  Min .  u .  P e t r . ,  � . , 1 9 50 ,  1 9 5 -2 09 . 
: Die Mineral e aus dem  Dunit s e rpent init von Kraubath ( 0t e i e rmark ) . 
Joanneum , Mine ralog . Mit t e i lungsblat t , 1 /1 9 5 3 , Graz 
1 9 5 3 , 2 1 -2 3 . 

( 1 6 ) N IEMET SCHIK , R .  : Üb e r  e inige Mineralvorkommen in St e ie rmark . 
Mitt , d .  Naturw . Ver . f .  Stmk . , 6 . ,  Graz 1 86 9 , 98 - 1 1 0 . 

-

( 1 7 ) ST INY ,  J .  - F .  C ZERMARK : Ge o l o g . Kart e 1 : 7 5 . 000 ,  Blat t  Le obem­
Bruck a . d . M . , Ge o l . B .  A . , W ien 1 9 3 2 . 

( 1 8 ) T S CHERMAK , G .  : Kri st all i s i e rt er Hydromagne sit  v on Kraubath . 
T s cherm .  Min . Mit th •. , Jg . 1 87 1 , Wien 1 87 2 ,  1 1 3- 1 1 4 . 
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Über  die  Demonst rat ion singulärer Symmetri e e l ement e . 

V on Dr . Heinz URBAN , Mün st er  ( We stf . )  

Die  nachst ehenden Au sführungen gehen auf Be obachtungen zurück , 
die  Verfass er  im kri st allegraphi schen Unt erri cht in den Jahren 1 9 5 1 -
1 9 5 6  an den Mineralogi s chen Universität s inst itut en in Berl in und Mün­
st er  anst e llen konnt e .  

Die  Symmetrielehre al s int egrie render Be standt e i l  d e s  kri st alle­
graph i s chen Unt erri cht s hat wohl zu  allen Z e it en d em Studie renden ni cht 

ge ringe S chwierigke it en bere it et . Die Anforderungen , die  das von j e  her 
unbe l i ebt e " Klöt z chenprakt ikum" an das räuml i che V orst e llungsvermögen 
st e llt , s ind in der T at auch ni cht al s ganz gering e inzu schät zen , wenn 
man bedenkt , w i e  wenig Z e it ange s i cht s d e r  Fül le  de s im kri st all egra­

phi s chen P rakt ikums zu bewält igenden St off e s  für die e igent l iche Sym­
metrielehre zur Verfügung st eht . 

S o  ergibt s i ch die  Aufgabe , dem Studie renden die  Erarbe itung d e s  
nun e inmal e rf o rderl i chen St off e s  durch Bere i t st e llung von mögl i chst 
zw e ckmäs s igen P olyede r-Modellen zu erlei cht e rn .  

Kri st allmodelle  aus vers chie denart igem Mat erial st ehen s e it län­
gerer Z e it zur Verfvgung ( 1 )  , auch wurden s chon vor Jahren P olye der­
Net z e  publi ziert , die  den S e lbst bau auch der j enigen Mo delle  erle icht ern ,  
d i e  im Hande l ni cht ve rfügbar s ind ( 2 ) . 

Es  hande lt s ich hi erbe i abe r st et s um Mod e lle von in di e se r  Tracht 
auch in der  Natur vorkommenden und. gew öhnlich  f lächenrei chen P olye dern ,  
die  ni cht unbedingt dazu ange t an sind , dem Anfänger mühel o s  Auf s chlus s  
über  das We s en und d i e  Funkt i onen d e r  e inzelnen Symmetri e e l emeniezu ge ­
ben . 

Geht man v on der  Voraus s et zung aus , das s e s  di dakt i s ch zwe ckmä s ­
s ig s e i , die j enigen Symmet rieklas s en an den Anfang d e s  Unt e rri cht s zu 
s t ellen ,  die  nur sehr wenige Symmet ri e element e aufw e i s en ( 3 ) ( 4 ) ( 5 ) ,  
s o  ersche int e s rat sam ,  dem Stud i e renden mit t e l s  g e e ignet er  Modelle  

. 

zue rst e ine Übe r s i cht über  d i e  s ingulären Symmet ri e e l ement e zu vermit -
t e ln .  

Modelle  von P olye dern , d i e  singuläre Symmet ri e e lement e ve ran­
s chau l'i chen , s ollt en der  Übersi cht l i chke it halber  nur e in ab solut e s  
Minimum an Flächen aufw e i s en . Demgegenüber  i st d i e  Wahl d e r  .l!,lächen= 
und Kant enw inke l gl e i chgült ig , da d i e  Mode lle  in erst er  Linie  zur Ver­
ans chaul ichung von Symmet ri e e lement en , ni cht abe r  notwendigerwe i se  zur 
Wiedergabe von in der  Natur an �ut reffenden Kri st al ltracht en di enen 
s ollen . 
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Abb . 6 

Abb . 8 
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Im f olgenden werden von all en Symmetri eklas s en ,  d i e  s inguläre 

Symme t ri e e l ement e enthalt en , P o lyedernet z e  gege ben , die das j eweili­

ge Symme t rie e l ement unt er  Aufwand e ine s Minimums an F lächen veran­

s chaul ichen : 

Symme t ri eklas s e : 1 

Ke in Symme t ri e el ement , wenn man von t rivial en e inzähl igen Dreh­

achsen ab s ieht . Minimum an F lächen verwirkl i cht durch e in "Fundamen -

talt et raeder"  ( vier  P e d i en ) mit beli ebigen Winkeln .  ( Bild 1 ) .  

Symmetrieklas s e : T 
Invers i ons zent rum al s s inguläre s Symmetri e e l ement . Minimum an 

F lächen verw irkl icht durch dre i P inako ide . ( Bild 2 ) .  

Symmet rieklas s e : C s m 

Spiegele bene al s s inguläre s Symmetrie e l ement . Minimum an F lä­

chen v e rw irkl icht durch zwe i  Pedien und e in Doma . ( Bild 3 ) . 

Symmet rieklas s e  : c2 2 
Zw e i zähl ig e Drehachs e  al s s inguläre s Symme t ri e e lement . Minimum 

an F lächen v e rwirkl i cht durch zwe i  Sphenoide  und e in Pe dion . ( Bild 4 ) . 

Symmetri eklas s e : s 4 4 
Vierzähl ige Drehspi e ge l achs e al s s inguläre s Symme t ri e e l ement . 

Minimum an F lächen v e rwirklicht durch e in t et ragonal e s  B i s phenbid  

e rst e r  ( zwe it er ) St el lung in Kombinat ion mit e inem t et ragonal en 

Bispheno id drit t e r  St e llung . ( Bild  5 ) . 

Symmet r i eklaeee : c 4 4 
Vierzähli ge Drehachs e  al s s inguläre s  Symme t r i e e l ement . Minimum 

an Flächen v e rwirkli cht durch e ine t et ragonal e Pyrami de erst e r  ( zw e i­

t e r ) St el lung in Komb inat i on mit e iner t etragonalen Pyramide  drit t er 

St e llung und e inem P e d i on .  ( Bild  6 ) . 

Symme t ri eklas s e : c 3 3 
Drei zähl ige Drehachs e  al s singuläre s Symme t ri e e lement . Minimum 

an Flächen verwirkl icht durch e ine t rigonal e Pyramide e rst e r  ( zwe it er ) 
St el lung in Kombinat i on mit e iner t rigonalen Pyramide drit t e r  St el ­

lung und e inem Pedion .  ( B i ld 7 ) . 
Symmet rieklas s e : 6 
S e ch s zählige Drehachs e  al s s inguläre s Symme t r i e e l ement . Minimum 

an F lächen verw irkl icht durch e ine hexagonal e Pyramide erst e r  ( zwe it e r ) 
Stel lung in Kombinat ion mit e ine r hexagonal en Pyramide drit t e r  St e l­

lung und e inem Pe d i on . ( B ild 8 ) . 
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Lit e ratur : 

( 1 )  KRANT Z : Versch i e dene Kat al oge d e r  F irma Krant z ,  Bann . 

( 2 ) TERT SCH , H . : 3 9  Net ze  v on Kri st all -Mo d e ll en ge st e insbildender 
und t e chni s ch wicht iger Minerale . ­
L e ykam-Verlag , Wien , 1 92 8 . 

( 3 )  NIGGL I , P . : Lehrbuch d e r  Mine ralogie  und Kri st allchemi e , 
T .  1 � - Ve rlag Bornt rae ge r ,  Berlin , 1 9 4 1 .  

( 4 ) C ORRENS , C . W q : E inführung in d i e  Mine ralogie . - Verlag Springer , 

( 5 ) ESKOLA , P . : Kri st al l e  und Ge st e ine . 
Ve rlag Springe r , Wi en 1 9 46 . 

H .  MEIXNER : B ü c h e r s c h a u 

K.F . CHUDOBA - E . J .  GÜBELIN : Echt o d e r  synthet i s ch ? 
1 5 6 S e it en ,  1 1 7 Abb . , 1 1  T ab . , 1 Me hrfarbent af e l . 
Stut t gart 1 9 5 6 ( Rühle -Diebener  Verlag KG ) , 1 5  x 2 1  cm . 

( Geb . Lw � DM 1 8 , 5 0 . ) 

S e it e inigen Jahr zehnt en s ind e ine Re ihe v on synthet i s chen Edel­

st e inen auf dem  Markt . Imme r mehr w ird ver sucht , die  Industrie pro duk­

t e  den Naturv orkommen anzugl e i chen und immer s chw i eriger w ird auch 

für den F achmann die  richt ige Diagno s e , d i e  für die  Bewert ung oft von 

aus s chl aggebende r Wi cht igk e it i st . 

Zw e i  bekannt e Edelst e infachl eut e haben s ich  zusammenget an ,  s ie 

behand e ln im vorl i e g enden We rk ausführl ich Problemat ik und Praxi s 

insbe s ondere  zur Erkennung synthet i s che r St e ine , d i e  in den nun s chon 

re cht zahlre i chen Ede l st e inbüchern me i st mit nur e in paar S e it en ab­

get an s ind . 

Zunächst w·erden au sführl ich  d i e  Synthe s en v on Korund , Spinell , 

Smaragd , Diamant , Rut il , s owj_ e  S il i z iumkarbid  und Stront iumt it annt 

behand elt  • .  �l s wicht ige Synthet i s i e rungsve rfahr en werden d i e  Metho d en 

v on VERNEU�L und die  hydrothermale Quar z synthe s e  vo rgeführt . Sp e zi elle  

Kenn z e i chen und Merkmale bet reffen Korunde , St e rnkorunde , Spinell e ,  

R1.1t il  und Smaragd . Zur Unt e r s ch e i dung " e cht o der  synthet i s ch" s ind 

b i sher vorw i e gend Dicht e , Li cht - und Doppe lbre chung und Dichr o i smus 

verw end et w orden . Auch d i e s e  Dat en s ind in dem We rke zu finden , der  

S chwe rpunkt l iegt abe r  auf mikr o skop j_ s chen Unt e r suchungsve rfahren , 

d ie .  oft charakt erist i s che  Wachstums:rJ.e rkmal e und E ins chlüs s e  zu er­

f as s en ge st at t en .  E ine  große  Z ahl v on herv o rragenden Bild e rn bringen 

wertvollst e  Be i sp i e l e .  Auch das Lumine s zenzve rhalt en kann in manchen 

Fällen mit V ort e il he range z o gen w e rden . Be s ond ers  haben s i ch in l e t zt e r  

Z e it auch spekt r o skop i s che Unt ersuchungen z u r  Be obachtung der  Abs o rp-
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t ionsunt er s ch i e d e  bewährt . Mit d i e s e r  kur z en Übe r s i cht wurden d i e  

wicht igst en Ab s chnitt e d e s  Buche s gekenn z e ichne t .  Zum Ab s chluss  werden 

übers i cht l i che T abellen mit den Be st immungsdat en für e cht e und syn­
thet i s che  Korunde , Spine lle  und Smaragde ,  e in L it erat urv e rz e i chni s 

und e in S achv e r z e i chni s  gegeben . 

Das Werk kann si che rl i ch al s ausge z e i chne t e s  Nach s chlage - und 

B e s t immungsbuch für Ede l st e inl iebhabe r ,  Juw e l i e re und auch Mineralogen 

b e z e i chne t w e rd en . 

H .  MEIXNER . 

Hans  MÜHLBACHER : Ge s chicht e  e ine r Bl e ib e rger Gew e rkenfamili e . 
Archiv f .  vat e rl .  Ge s ch i cht e und T opograph i e , 46 . ,  
Kl agenfurt 1 9 5 6 , 5 2  S e it en . 

Dem Ge s chicht evere in für Kärnt en i st für d i e  Herausgabe der 

v orl i e genden Publikat i on zu d anken . De r üb e r  80 j ährige V e rf as s e r  

al s e iner d e r  let zt en Angehörigen d e r  alt en Ble ibe rger  Knap pen- und 

Gew e rkenfami l i e  MÜHLBACHER , v e rwandt mi t den ebenfal l s  für Ble iberg 

w i cht igen F amili en WERLE und SCHNELLER , gibt uns aus F amil i enüb e rl i e ­

f e rungen und Auf ze i chnungen e inen E inbl i ck übe r  neun Generat i onen s e i ­

ner  S ippe . V om S ie b en j ährigen Kr ieg  b i s  zur Jet zt z e it erle ben wir e r s t  

die  Knappe�ze i t , dann d i e  Gew e rken z e it d e r  F amil ie , s chl i eß l i ch d en 

Vat e r  d e s Ve rfas s e rs , d e r  e ine führend e Rolle  be i d e r  Gründung und Ent ­

w i cklung d e r  Ele iberge r Bergw e rksunion e innahm . Wir e rhalt en aus der  

Veröff ent l i c hung auch e inen wertv o l l en E inblick  übe r  die  S orgen der  

Gewerkenfamil i e , hören  mit  wel chen S chw i e rigk e it en  oft d e r  Abbau zu 

kämpfen hat t e und wie  l e icht , und manchmal unvers chuld et , gro ß e  Ver­

lust e e int rat en .  

Auß er  im engeren Ble ib e rge r Raum wird d ie s e  S chrift auch als 

anspre chender  Que rs chnit t e ine r Gewerkenfamil i e  d e s  " bürge rli chen Z e it ­

alt ers " allgeme inere s Int e re s s e  f ind en .  

H .  MEIXNER . 

G .  ZES CHKE : Pro s p ekt i on von Uran- und Thoriume rzen . 
V + 7 6  S e it en ,  2 6  Abbildungen + 6 T ab e l l en . 
Stut t gart 1 9 5 6  ( E . S chwe i z e rbart ' s che V erlangsbuchhandlung ) ,  
1 7  x 2 5  cm . Geb . Lw .  DM 1 3 , -

Nachdem z . B . das  amer ikan i s che , engl i s che , kanadi s ch e  und fran­

z ö s i s che S chrift t um  mit Verö ff ent l i chungen übe r  Uranpro spekt i on im 

l e t zt en Jahr z ehnt ge rade zu üb e r s chwemmt w orden i st , während b e i  uns 

d ie s e s  Thema v i e l  spärl i cher  behand e lt wurde , b e r i cht e t  in d e r  vor l i e ­

gen den , zus ammenf as s enden S chrift e in Prakt ike r und füllt für uns e ren 
Sprachraum damit e ine Lücke aus .  Au ch in Deut s chland und Ö st e rre i ch 
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s ind s e it kur zem F ors chungs arbe it en über  Uranrohst off e im Gange . Di e 

e rf olgre i chen Erfahrungen de s Au slande s haben bewi e s en ,  daß d i e  Suche 

nach dem ko stbaren Rohst o ff auf e ine bre i t e  Bas i s  ge st ellt w erden 

muß . In d i e s em S inne l i e f e rt das  We rk e ine gut e E inführung , zu der 

e ine Menge Mat erial zus ammenget ragen worden i s t . 

Die Haupt ab s chnit t e  bericht en vom Vorkommen von Uran und Thorium , 

von rad i o akt ive r  St rahlung und St rahlungs int ens it ät , von rad i o akt iven 

Mine ralen , d en :Pro spekt ions- und Nachw e i smethod en , v on F luore s z en z ­

be obachtungen , w e it e ren Nachw e i s en von Uran und .Thorium i m  Gelände 

und im Labor , s ow i e  von der Ausbeut e  und Bewirt s cha�ng . Ein Anhang 

orient i e rt üb e r  d i e  Verwendung d e r  St rahlungsmeßge rät e zur Auff indung 

und Begrenzung and erer  Lager s t ät t -.:n ,  bringt e in Mine ralverze ichni s 

und nennt e inige  Be zug s quell en für St rahlungsme ßgerät e , UV-Lampen , 

Mineralprob en und ge ologi s che Unt e r suchung s ge rät e .  E in S chrift t ums­

verze i chni s mit  1 7 2 Numme rn und e in Re gi st e r  be s ch l i e s s en d i e  Arb e i t . 

Das Buch i st - für d i e  b e i  S c hw e i ze rbart herau skommenden Druck­

e r z eugni s s e  s chon s e lbstve rst ändli ch - s auber  gedruckt und bebild e rt . 

Int ere s s ent en kann d i e  S chrift durchaus empf ohlen w e rden . 

H .ME IXNER . 

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = ; = = = = = = = = : = = - - · - = = = = = = = = = = = = = = = = =  

Für F orm und Inhalt der Beit räge sind die Mit arb e it e r all e in ver-

antwort l i ch . Wi e d erabdruck nur mit  B ewilligung d e r  Leitung d e r  F ach­

gruppe für Mine ral ogi e und G e o l o gi e . 
E in z e lpre i s  d e r  F olge ö S  8 . --
Zus chrift en an Dr . He inz ME IXNER , Knappenbe rg , Kärnt en , Ö st e rre i ch . 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  
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